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Ein verblüffender Persönlichkeitstest von hohes C. 
Auf jeße dar sieben Fragen hier gibt os drei Möglichkeiten zu antworten. Kreuze einfach bei jeder Frage 
eine Antwort an. Ob Du sin Freizeittyp bist, arfährst Du auf dar vorletzten Seite. rn 
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Frage 3: 
Was ist ein 
(/A Ein 
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INHALT 





Diesmal geht’s ganz schön heiß zu bei Onkel Dagobert, man könnte 
sagen, er wagt ein Tänzchen auf der heißen Herdplatte... hihi! Na ja, 
aber eigentlich ist es schon eine ernste Sache, denn unter seinem 
Geldspeicherbringt ein entstehender Vulkan sein geliebtes Gold zum 
Schmelzen und läßt es in der Erde verschwinden... 

Und auch Micky und Goofy haben wieder zwei spannende 
Geschichten zu erzählen! Ihr könnt also gespannt sein, wasdaaufeuch 
zukommt, und ich wünsche euch wie immer viel Spaß bei folgenden 
Geschichten: 


Seiten: 







— Heißes Gold 


Das Geheimnis 
von Psathoüra 








 Japs! So | u Also... 400 Fantastilliarden, 
eine Hitze! f | 250 Megabilliarden... 
Ä ia röchel... _ 


Vom Heizkörper kann's nicht kommen! 
Den habe ich bereits vor drei 
Jahren abge- 
stellt! 


ü 
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1‘. . gs 
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Keuch! Diese Hitze macht mich 
noch total fertig... Das ist ja hier 





Wo ist der Fächer? | Hallo! Du denkst doch nııch an die 
Unoswöhnlich. diese Ta Einladung zum Essen, our? Ist 
Hitze im Januar... 7 Mr alles in Ordnung? - 


1 












Heß? Hahahal Im Januar? VW Aber hier 
Be: zehn Grad unter drinnen kann 





Hm! Hast du V Pah! Das letzte 
etwa Mal, daß ich Fieber 






# man nicht i ä 
mal arbeiten Fieber? hatte, liegt 30 Jahre 
vor lauter zurück! Damals hatte 


ich einen Talerschein 


verloren! 





Ich glaub’, du hast recht! Hier Y Du könntest N 
ist es tatsächlich heiß! Ich -“j recht haben! | 
glaube... | # / Aber jetzt schnell 

; zu dir! Ich habe 

einen Bären- 


Undso,an f7 Bravo, Donald! 
jenem f Du bist wirklich 
Abend... f ein ausgezeich- 

| neter Koch! 





So! Jetzt muß ich aber gehen! Y Moment! Ich bring’ dich zur 
Nochmals danke! / Tür! Damit du nicht zusam- 
h ‚menbrichst! Hehe! 





Ich glaube, diesmal habe ich wirklich 
zuviel gegessen! Wo habe ich denn 
die Schlüssel? 





Spaziergang 
wird mir qut- 





Endlich zu Hause! Puhl Ist das. 
eineHitze... , 





Ich hab mich ver- |} 

brannt! War das 7 

etwa die Tur- 
klinke? 


Ich muß eine Art Schüttelfrost 
haben! Wie gibt es 
denn so was? , 


Aaaah! Das ist ja kochendheiß! 
Ich hab’ mir den Fuß 


verbrüht! | = 








Das ist ja wie im Hochofen! 
Ich muß unbedingt etwas trinken! 
| Wasser! 





Aua! Schnell, einen 
Stuhl! 


BL Der glüht 4 
Fu ja fasıl | 


Merkwürdig! Mir war, als hätte ich | 
Onkel Dagoberts Stimme u 


Es muß was Schreckliches passiert 
| sein! Ist er vielleicht 
in Gefahr? 





Der Geldspeicher 
gluht! Er ist schon ganz 
rot vor Hitzel 


Und da ist Onkel Dagobert! 
Total aufgelöst! 


Hilfe! Keuch! “ 
Keuch! 


Schnell zum Kühlschrank! Ich 
hol’ Eiswürfel, um ihn abzu- 
77 zz kühlen! = 





Moment! 
Ich komm’ 


Keine Ahnung! Erst diese glühende 

Hitze, dann der glühende Geld- 

speicher... ich ahne Schreck- 
liches! „> 





Lu verbrennst 
dir die Finger! 4 


Aaah! Meinearmen 
Finger! Autsch! 
Hab’ ich's 
nicht gesagt? 
_ Warum kannst du 
4 nicht hören? 


Wir müssen die Sache anders an- 7 Du bist immerhin 
packen, und\7 Ä nicht der einzige, 
| rund 
vor allem Wer sollte mir un dar von dieser 
brauchen wir | Hitze betrof- 
Hilfe! h | fen ist! 


Ich kann nicht 
schlafen! 


Was ist das für 





Also, Herr Pro- Y Nun, eine oberfläch- 


| tessor! Was geht / liche Analyse 2 
hi [ zeiein u 









Genau! Der Erdboden ist 
nicht in Ordnung! Er hat 
eine Temperatur von 


„daß nicht der Geldspeicher \ 
für die Hitze verantwortlich 

ist, sondern der = 
Untergrund! 












Der 


schluß geben! Die beiden Herren werden 
eine Bodenprobe | 
entnehmen! 





Rufen Sie mich morgen nach |  _ 


16 Uhr an! | - | Keucht) 


7 ‚Ächz! YA 
er; N: Ächz! R 
as ke | 


Sehen Sie, 
so einfach ist 










Äh... richtig! 
Verschließen Sie 
das Loch! 





Das ist kein Feuer! Das ist 
kochendheißer Dampf! Ich häbe 
das Geheimnis gelüfter! Wollen 
Sie meine Analyse 
hören? 
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Il «; 






Um ein vulkani- 
; sches Phänomen! 









Wie Sie wissen, besteht die Erd- Im Erdinnern dagegen 
oberfläche aus einer Kruste, lodert ein unbezähm- 
und zwar aus einer bares, ewiges 
erkalteten Kruste! 









„unter Ihrem Geldspeicher befindet 
sich ein Riß, durch den die glühen- 
de Hitze nach aufen 


Ganz 
einfach... 






Aber was hab’ 
ıch damit zu 
tun? 





Ein ganz natür- K 
> licher Vorgang, der 

lediglich Ihren Geld- 

speicher etwas auf- 
heizt... 


Arrghh! 








Ih muß meine Taler- \/ 


hen in Sicherheit _ Davon ist 
Iırıngen, bevor sie dringendst 
ı der Glut abzuraten! 


Jahinschmel- 








Ir _ Weil der Geldspeicher mit 
seinem Gewicht wieein 


Propien wirkt! Wenn Sie 
ihn räumen würden, | 
hieße das, daß 
‚er zu leicht 


„der Propfen würde herausspringen, und 
die glühende Lava ergösse sich über ganz 
Entenhausen! Tut mir leid, da ist nichts 


Pah! Komm! 
Wir schauen uns | du ja recht! Aber 
deine Taler ein- Z —— 


warte... 


Öh! Daran 
lieber Schutz- hatte ich nicht 
anzuge anı- gedacht! des Geldspeichers 
ziehen! | überstehen! B- 
Ya “ Das ist | 
eine gute je 





Siehst du? 7 Huch! Da 5 _ f Die Wände nicht! Die sind aus 
| 1250 Gradi ' schmelzen ja 1 feuerfestem Stahl! Aber das, 
r— a 2 die Wände! | was im Geldspeicher 
| | . I > —ı lagert... seufz! 


Lebt wohl, geliebte \ Es stell | Wen n du jetzt Geld u Oh, das ist 
Geldbäder! Seufz! ) 5 ste ! brauchst, was machst | das kleinste 
L.cb wohl, du sußer sıch eıne du denn da? Problem! 

| alerklang! ganz andere nn 


Schluchz! | Frage! 


—— 





7 Ich drehe einfach am Geldhahn! ] 
y Statt wie bisher die Taler zu 
zählen, rechne ich jetzt 
nach Hektolitern! 










Schluck! Das 
gibt's nicht! 










Hier bitte! 10 000 Taler 
entsprechen 4 1/4 
Litern! 


Herr Direktor! Ich brau- 
che 10 000 Taler zur 
Regelung Ihrer 

‘\ Telefonspesen! 










Du mußt nur davon ausgehen, 
daß ein Liter bei 1300 Grad 

2432 Taler, das heißt beieinem | 
Grad weniger, überschlägig... 


Siehst du? Haupt- 
sache, man ist flexi- 
bel, mein Lieber! 






ld, % 
Tja, so ist es! NG 4 2; Pr 


Onkel Dagobert | & | 

hat den Schlag a ri ee x EX | N 
gut verkraftet, \ E | 
wie man sieht! | |: 
Und auch die 


Temperaturen... 


Man fühlt sich Der 20. Januar! Pafß auf mit 
deinem Sonnenbrand! BE 


wie im Urlaub... 





ii ersten Tulpen sprießen... Jeder reagiert auf seine Weise... 


[Schau nur, Martha! Die Hühner 
haben geköochte 
m, Eier gelegt! 

| —ın 


Wie? Ich hab’ die Zwiebeln 
{loch erst letzte „| — 
Woche einge- . 





Die Gelegenheit ist einmalig, 
glaubt mir! Da heißt's 


Im Augenblick denkt doch jeder nur an 
Ferien oder Nichts- 
tun, oder? 7 


Das größte Problem war doch 
immer, den gestohlenen Zaster 
abzutransportie- 

ren, oder? 


Ehen! Und dieses Mal gibt's dieses 
Problem gar nicht! Deshalb müs- 
sen wır zuschlagen! Und 

zwar sofort! 





Duck war noch nie so anzuzapfen, und das Gold läuft 
T0@ Häha.. ganz von selbst in 


hen elle! Wie? 
n u MD ee — Ausgeschlossen! 


Keineswegs! Wir graben einen Tunnel 
bis unter den Hügel und bohren einfach 
ein Loch in den Geld- 

speicher! 


Dann wird eine entsprechende Also, aufgepaßt! Heute aband geht's 
Leitung installiert, und alles | los... blabila... 
fließt! 





Also, alles klar? Habt ihr alle \—— 
[| eure Schutzan- 


Wieso nicht, ' Weil wir nur zwei Ich nehm’ die Stange Eis da mit! Das 
Dummkopf? geklaut haben! reicht zur Kühlung! Zusätzlich hab’ ich 
Ohne Schutzan- * Aber du kannst noch ein paar Eiswürfel in 

zug verbrennst dul/ beruhigt sein, den Taschen! 

m m \ Opal / | 


Alma, 
un 


| 
r 


=! 
1 

‚ 
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-; 
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Opa, wo kommt | | Das ist eigentlich Regen! Aber sobald 
denn der viele die Tropfen auf den Geldspeicher 
Nebel her? | Itropfen, verwandeln sie sich in 
. Dampf! _ 





Was hast du denn gemacht?‘ 
Du bist ja klatsch- mn Das kommt von 
| | — meinem Eis! 





Reid ihn bald Ja! Äh... eher 
lartig? nein! 


Nicht anfassen! Fr ) = Keuch! Hust! Was für ein Ge- 
Ichkomme Fa _ stank! Wie riecht das 
schon! we a | denn hier? 


Er ist schuld! Sein Eis ist ge- 
schmolzen, und jetzt 
-dampft er! 





Da isı die Erdspalte! Der Boden des 
Geldspeichers ist genau uber uns! 


Sagenhaft! 


Hier ist Fang du ruhig 
er! an! 


ES =) 





\ Was isı das en Da! Das Gas hat Feuer ge- 
Tür ein Krach? ze fangen! i 


Weg hier! Es wird immer 
heißer! 


| Schnell zum Kühl- Unmöglich! 
schrank! Ich brauche Das hab’ ich 
| dringend Eis! / alles aufge- 








BD 7 


Zaptst du wieder 
Geld? 
r Nein! Ich will 


nur prufen, ob der /, 


Druck noch 
stimmt! 


Hallo! Wie 


geht's? 





Ich muß es 
wissen! 

















Wer war 
denn das? 


Ich bin 
erledigt! 


Anaaalıl 
Ur ist leer! 









Die Wärme hat die Panzerplatten & 
zum Schmelzen gebracht, und 
das Gold ist abge- 
_ flossen! 4 


= E, 





ig 





| Die Hitze muß zugenom- W Erst müßten wir raus- 
men haben! Aber wie sol- |} finden, wohin es ge- 
len wir das ganze Gold flossen ist! 
jetzı wiederkriegen? 2 





'$ 7 Er en wir uns um \ | fi Ha f Und wie stellst 
Dr Inkel Dagobert küm- % du dir das vor? 
eh win Dr ist total v. 


I) Wweunetreten! 


F 
a 
ai ne 3 


a 





Ioh kenne jemanden, der 
immer einen Rat 
weiß! 





j j - =] 
| Herr Düsentrieb! 
| bl 





Das ist in der Tat ein Problem! = Ließe sich da 
. Ich kann mir vorstellen, daß es \ was machen? 





Zuerst brauche ıch ein paar Die Tiefe der Erdspaltel Wir gehen 
Informationen! ganz wissenschaftlich vor! 






Nein! Ein Kieselstein genügt! Wir 
lassen ihn runterfallen und warten 
ab, wann er unten auf- 

-— triffr! | 





U | [1 Yf, ; 
u 


Fi 










y Das war nur 

das Echo! Es 
A ist genau, wie ich’s 
mir gedacht hatte! 


(ins war kein 
Stein, das war 
_ sine Bombe! 





Die brennenden Gase haben eine 
riesige Höhle im Erdinnern frei- 
. 7 _ zu 












Uss Gold kann in eine Tiefe von 


| Alles klar! Ich habe ın meiner | 
mehreren Kilometern 


Mittagspause bereits die zun- 
dende Idee gehabt! 





Hier! Der Hubtunnelschrauber! Er kann sowohl fliegen 
„_ als auch graben, und alles mit demselben 
= Propeller! 











Sagenhaft! 


Onkel Dagobert 
aufwecken! Er 
ıst seit gestern 

. ohnmächtig! 


ist kein Pro- 


Laßı einfach diese Münze fallen! ' 
Das wenn sofort kurieren! | Wir dürfen X | 
keine Zeit 
| mehr verlie- / | 





Schnelll Auch wir haben ü Wieso? Das Gold ist 
keine Zeit mehr zu ver- doch weg, oder? Es 
Ä ist in der Erde! 


== 


Usshalb müssen wir uns ja beeilen, ) | Alles, was unter der Erde liegt, ge- 
Niödell | en hört dem, der’s findet! Auch das 
Ä u . Gold eines Dagobert Duck! 








Aber wie können wir ihn denn unter der 
Erde verfolgen? 


Wir brauchen nur da zu graben, | 
wo der alte Duck gräbt! Er wird 











uns genau an den | nel womit? L 

| Fundort führen! ; Tr MOHN: Ich weiß was! \/ 
TE vs Hehehel 5 

j nf hl 5 . di 
"“) Ev) 





Dieser Panzer ist die Wucht in Tüten! 
EB ' Los geht's! 
Damit sind wir 9° 
nicht zu m 
bremsen! 78 


Immer 
geradeaus! 


Na ja! Nach einigen unbedeutenden Y r 
Verbesserungen kommen wir damit A 
überall durch! Auch 
unter Tage! 





Weil wir Benzin sparen mussen! 
Kulöll iragen, an- Wir können’s uns nicht leisten, neu 


sialı damit zu aufzutanken, 


fahren? 7 Ir Kan Mann! 
_ ch so | 
AA, rn 


R [j 
ZEN 


Darf ich vorstellen: Der Hub- 
tunnelschrauber! 


Absolut hitze- und druckbestän- | Die Kinder begleiten uns an die \ 
dig! Damit kommen Sie Ak Erdoberfläche! 4 
überall durch! —] | - 


Donald 
kommt mit 





7 Komm! Wir haben be- 


reits genug Zeit 


f Paß auf, daß die £ 
wir starten!| | Verbindung nicht _/ 1 
Hast du das ' Sr 

Funkgerät? 


h 


a 


m En _ 
= —— 


I R k Me 
> ze EN Ds 2 . 31 


1 





Inawiauhen.. 


'/ Jetzt werden wir 


sehen, was er 


L- 
c.E 
a 
ee 
e: 
o%5 
zo 
D- 
o% 

[27 


Wie? Sofort 
hinterher? 


gens stoßfest 
gemacht?! 


dach ei 





41 


Was glaubst du, wofür wir 
so lang geschuftet haben? 


Wär vielleicht besser gewesen, 
den Karren von innen zu pol- ’ 
stern! 





Fa Hin du auch 
was ge- 


‚höre? JB >. 


Hier sieht man aber \ 
gut! Wo kommt nur 


das Licht her? 


Pah! Sicher ein ich hab’ jetzt 
Erdrutssch' an Wichtigeres 


Mann, ist das | 
eine Kulisse! 
zu den- 


T 


Steinsäulen in 20 Basaltsäulen WS 
Meter Tiefe! und Kalkstein 
ee skulpturen! 


Ich weiß Vielleicht kommt es aus 
ei a den Felsen? Aber 
nicht! —1 E jetzt... 





Het Was isı denn 


Klaas Kle- 
ver! 


Ich glaube, ich weil j Kinder! Hört ihr Y Wir hören 


dich, Onkel 
Dagobert! 


f, Kildmetar 
Br von Entenhausen 
entfernt! 
Vor uns. 


ut 


Juhuhu! f Mf Das ist ein Bohrrohr von 


_ Das ist ja Pe, Klever! Mann, das ist 


die Gelegenheit! 
Hehehe! "7 















So! Das wäre er- / 
ledigt! 


Ich spiel’ 
ıhm einen 
Streich! , 










ARACKE! 
ID % 


NARZF 
KLANG! = 





Juhuhi! Da wird Klaas Klever 
' aber große Augen 
machen! m 
— Ö ja!.Hihi 
He, was willst 
— du denn... 


Wir nehmen eine Äb- Hmm... Die Ducks müßten ; 
kürzung! da entlanggefahren 





Gib's auf, Opa! Durch dieses enge Von wegen! Hör \\ 
Loch da kommen "\ auf mit dem ewigen / 
wirniedurcch Se I Seemmer‘ Pi 


Los, vorwärts! Nach Nach rechts, hab’ ich ge- 


rechtsl „sagt! Nicht rückwärts! 


Keine Ahnung! | Un nach da drü- 


Irgend etwas zieht...] | ben! 


Das Ding reagiert 
nicht mehr! 





- Bi Falsen sind magnetisch - ) So was! Direkt unheimlich ist Mein 
" Sulueladen und haben uns PP (7E das! Taschen- | 


angezogen! messer! 





Meine Hose! Die Gürtelschnalle Hmpf! Der f Wie sollen wir jetzt 
ist weg! Buhu! | | hängt total die Ducks verfolgen? 





Wir klauen ihren Bohrhubschrau- 
ber und suchen auf eigene Faust 
nach dem 
Gold! 





'Gib's auf! In diesen unter-| | Das ist eın \ Trotzdem... 
irdischen Gängen finden | einziges Laby- | schnüff... schnüff... 
wir uns doch nie 1 rinth! i hier riecht's,.. 
zurecht! nn 2 Ä 


Hier riecht’s nach Gold! 
Meine Nase irrt sich nie! 


Da entlang! Schnüffel! Y | | Laß mich ans Steuer! 
Japs! Hehe! Ich hab's / Ich finde es 
| gefunden! „ sofort! — {an 
ee - "a Be 
FREE 


De 





Immer schön reiben! Der 
muß durch die ganzen 
änge duften! Klar? 


Schön verteilen, die 
Farbe! Es muß Y— 
wirken wie ech- 


tes Gold! 


Alles klar? Sobald 
sie aussteigen... 





SL WEB Mein Gold! Ich hab's“ 
| gefunden! | 


Laß dich küssen Rn 
und umarmen... | A 
DE schmatz! 





Geschafft! Wir haben Y 7 Gemeinheit! Ihr habt 
den Bohrhub- I ur uns reingelegt! 
schrauber! — 


_ Was kann ich dafür, daß ihr so blöd | 
seid? Ich nehm’ jetzt euren | [ 
Apparillo... ' M\ Gold! Ich bin 
{ ruiniiiert! 


Durch diese Wand 
da! Wofür haben 
» wir denn den Bohr- 
hubschrauber ’? 
Hehe! 





Sie bohren sich in den Fels! Sie 
wissen, wie der Hubtunnelschrauber 
funktioniert! Unwich- —— 

7 tig! Ohne mein 

Gold... 





Das da ist kein 
Fels! Das ist 
Metall! 





—, | 


Id | 5 
VD | Fi 
| 4 





7 Eristabgepralit! | 


Er funktioniert 


{ uff! Die Panzer- 

| knacker haben 

f sich täuschen las- 
sen! Soein „ 


E Danke, meine Herren! Ohne Ihre Hilfe hätte A 
ich mein Gold nie mehr ge- 


funden! 


7 Der Hubtunnelschrauber 


So, jetzt aber | 
funktioniert nicht mehr, 


zurück und... 















Immer dieselbe ı 
Leier! Sei doch 
endlich mal 
nörmal! 


Na schön, dann geh’ 

ich eben mit meinem 
Gold unter! Dich 
verlass' ich nie! 


. „und wir sind 4000 
Meter unter der 





Immer dieselbe Plat- 
te! Hier geht es 
um Leben und 

Tod! 


Maßt uns einen] | Ja, aber nicht so weit! > 
4 Ausgang Mein Gold fürchtet sich 
{ suchen! ohne mich! u — 


"Und um mein Es wird finster! | Ja! Und alles ist 
Gold! Hier dringt kein glitschig und... 
Licht mehr ein! | 


Keine Ahnung! 
Sieht aus 
wie... 


Hilf... 


L blubb! 





Erdöl! Wir 
sind in einen Erdöl- 
see gefallen! 


Wir haben das | 
Erdöl gefunden, |} | rettet! Das 
hinter dem /rechnet wir ha ist wich- 
| Klaas Klever ben es gefun- un iger! 
her war! A den! Haha- ME | 4 


Juchhu! Ich Wir sind ge- 
bin reich... 















Was meinst f Ich hab‘ eine Idee, wie 
du? "wir nach oben kommen... 
mit deinem Gold! 


Das wieder erstarrte Gold bringen 
wir von neuem zum Schmelzen 
und lassen... 








Ganz einfach! 

Durch einen 
neuen Wul- 

kan! 


...es wieder hochsteigen, \ Und 
so wie es herunter- f wie 
gekommen 

ist! 








Wir brauchen nur das Erdöl zu 
zunden! Die Hitze bringt 

das Gold zum Schmel- 

zen und... 


Großartig! | 
Und wir? 


l ...die gluhenden Gase | 
treiben es nach 












Und dann schwimmen wir in \ 
unserer Nußschale mit dem 
| Gold nach 


Vergiß nicht, daß der Hubschrauber 
hirzebeständig ist! Da drin verschan- 
; | _ zen wir uns! 





. Gute Idee! 
Nichts 





Der Hubtunnel- 
schrauber ist , 





Die Lunte zum Entzünden des ) | | 
Erdölfelds ist auch 
gelegt! 


an 
Ihr kommt mit, auch wenn fo Knirsch! 
‚ihr es nicht ver- Zu qutig! 

dient habt! TE 1 





11 ‚u 


—— 
at 1 


5 


E_ 
be: 
F; 

f 


AN: 
NUN, 


ich jetzt ) /ä 


Alle an Bord? 
Dann zunde 
die Lunte! 









He! Was 
ist das? 





Die Erde bebt! I | An  Eswird heiß! Die 
 Auweial \_ Erde fängt an zu 
\ gluhen! 4 





on 1 


Die Temperatur steigt! 


Wir sind bei 1200 Grad! 


rg 


Das Gold schmilzt! Es 
bildet sich goldene 





Wir schwimmen! Gleich 
U \ ist die Grotte voller Gold! 





... ich hab” Angst N Vielleicht sind 
um unsere Onkel | sie schon 
dort unten! 


| Es klappt! Das Gold trägt uns 
nach oben! 


4/4 wer weiß, wo wir 
WA rauskommen? 


Die Erde spaltet sich! 


Da entsteht ein neuer... 








Achtung! 
Lava! 






se ne. 








\/ Ja, aber jetzt 
fällt er 
runter! 


Onkel Dagaberts 
Gold! Wer weiß, sie in dem Hub- 
was mit den beiden | schrauber 
passiert st? A daoben! 


Grad eben ist 
er rausge- 
zischt! 


Hoffentlich sind 

















IT 


Su 


I N 











schnell! 
Hilfe! Wir 7 
stürzen 


Hihi! Daniel Düsen- 
trieb hat eben an “ 
alles gedacht! 


Da war dach 
\ ein Knopf... 





Sıe mussen 65 Sein! 
Schnell! 





Warum steigen sie denn 
nicht aus? Sie wer- 


FT Puhl Sie 
7 sind bloß be- 
Y taubt von dem 
starken Auf- 
prall! 


Der Arzt Y 
„— sagt, ihr 
‚wärtwieder W 


De 


N at 


Do | ZN Fa‘ 


’P 


Aber man isıja Y „du bist hergekom- Y Genau! Ich kann 
Kummer ge- _A | men, um den Anblick \ mich, ehrlich ge- 
wohnt! zu genießen, wie? 7 sagı, gar nicht 





Ein Goldvulkan, 
aus dem Erdöl spru- 
delt! Wem flösse da | 
[| nicht das Herz über 
vor Freude? 


F Ja, nachdem das 
Feuer aus ist, 
gibt's ja auch 
keine Probile- / 
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Typisch für dich! Was \ |ch habe be- sr nn I 
du anpackst, wird zur reits eine neue| | [ nicht. q 
Goldgrube! Touristen- 
 attraktion! 





r Hier, schaut euch meinen Geldspe'- 
| cher an! Ein paar kleine bauliche . 
| Veränderungen, und schon wirder —/ ” 
im Falle eines erneuten Tempera- |} 
turanstiegs — zum größten Ofen &: 
der Welt! = 


— 


Im: ET Me 
ee 


Freigegeben für den Publikums- Da wirst du ja noch 
| verkehr... gegen Eintritt versteht A } en. reicher‘ 













Aber ihr habt auch euer 
Scherflein dazu beigetragen. 
Wir alle haben uns einen 
Urlaub verdient! 


Echt? Und | 
wohin fahren 1 
wir? 





Nach Grönland, wohin sonsı? H 
brennt mir langsam der 
Boden unter den 












Ja, ihr seht recht, lıebe Leser! | 

Dies hier ist kein anderer als 

Professor Zapotek, der heute 

an Bord des Özeandampfers 
„Köormoran’' zu einer Studien- [ | 

reise in die Ägäis aufbricht... 
























” „.blah, blah, 
blah... danke ıch der \ 
[Stadı Entenhausen aus 
tiefstem Herzen, daß 
sie es mır ermöglicht / 


Professor Zapotek, den wir bereits aus den) 
| Lustigen Taschenbüchern Nr. 121, 128, 
131, 133 und 134 kennen, ist AR Zei- 
chens Direktor des Entenhausener Muse- 
ums, weltberühmter Archäologe und nıcht 
j zuletzt ein ätellgs von Micky und Boaty! 













Gu te Reise, Herr 
Professor! 


Wiedersehen, 
Maus! Ich lasse 
baldiıgst von 
Ir -mir hören! 






„wertvolle wissenschaftliche 
Erkenntnisse zu 
gewinnen! 






/Hals- und Bein- 
bruch! 





Ja! Aber da 
stimmt was 
nicht... 








1 
j 
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Hallo, Goofy! K 
Ich hab’ grad einen ‘\ 
Brief aus Griechen- | 
land bekommen! 













Ja! Sie scheinen furchtbar aber- 
| glaubisch zu sein! Klar, wie das 
auf den sachlichen Professor 

Zapotek wirken 
muß! 





Professor spricht a Sag bloß! | 
von Schwierigkeiten 
bei seinen Forschungs- j 


arbeiten, Die Leute 

dort sind ihm alles 

andere als be- 
hilflich! 












Hier! Lies mal 
diese Stelle! 








Nichts! Ich hab’ die Erfah- 
[| rung gemacht, daß ich mei- 
stens das Falsche denk '! 
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Extrablatt! Die „Kormoran” ist im 
gäischen Meer gekentert! Rätselhaf- 
tes Verschwinden eines bedeutenden En- 
tenhausener Wissenschaftlers! Extra- 


Irgendwie hab’ ich geahnt, daß 
was passieren würde! Vielleicht 
weiß Kommissar Hunter 
Genaueres... 






Nicht zu fassen! | 
Die „Kormöoran’’ ist bei 
einem Sturm gekentert und 
der Professor spurlos ver- 
 schwu nr ‚Unvorstell, 
| bar! 








Was? Sie haben soqut “\/ Leider weiß ich nur, daß die Besatzu smit- 
wie keine Informationen?] glieder mit einem Schock ins Athener Kranken- 
haus eingeliefert wurden. 

= 













Der Unfall fand in fremden Hoheits- 
gewässern statt! Ein offizielles 
Eingreifen ist also aus , Im 

{ | ‚1 ; ... 
be ie das ist 


richtig! 


Aber wir können Professor Zapotek 
doch nicht einfach seinem Schicksal 
uberlassen! 














/ Eine andere Möglichkeit wäre F: | 
natürlich, daß Sie sich... äh... per- Ser, anfangen? Der hat gut A 
sönlich für den Fall inter- = | reden! | 
essieren... - 

























c # & * 
hab’ ganz andere 
Sorgen! 


Ein Gluck, daß du da bist, Micky! 
Mein Fernseher hat seınen Geist aufge- 
geben! Kann ich mır beı dlır das 
Endspiel ansehen? Heut wird's 
spannend! 







“ Unsinn! Das bringt dich auf andere 


“ Los! Schieß doch endlich! | 
‚, Gedanken! Du wirst schon sehen! 


Ich bin überzeugt, daß 
sein Verschwinden 
mit dem... 








Was ist Y Keine Ahnung! Dein Apparat 
los? A scheint auch nicht viel besser 
zu sein als meiner! 


Ah! Das Bild ist 
wieder da! 
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Wie ist das „ Keine Fragen! | | Die Zeit drängt! Ich bin gefangen! Ich 
moglich? Hören Sie zu! — 


sende vom Öperationszentrum aus! Bitte 
helfen Sie mir... und sprechen Sıe zu 
niemandem daruber.. 


u - - 
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..das ıst ja unglaublich! Wo 
ıst er denn da hıneinge- 


Aber... 









Wie konnte er denn ım Fernseher 
auftauchen... von wem wird er ge- || 
fangengehalten... was lur eın / 

„Operationszentrum’'? Mır 
schwirrt der Kopf! 





Oje! Der Professor ist in Gefahr, 
und ich weiß nicht, was 
tun... | 











; Komm, Goofy! Wir ji Wir erkundigen uns im Mu- 
dürfen keine Zeit | seum nach seinem genauen 
mehr verlieren! 4 IGERCHENNGSBANKCEEN 


Der Professor wollte auf die Insel Und warum inter- 
Psathoüra, in den Nördlichen Spora-] essiert er sich für 
den! In dieser Gegend sollen sich diese Stadt? , 

® diie Ruinen einer versunkenen j 
Stadt befinden! 


(ar 


uluiem 
Belmm 


Bei Kithira zum Beispiel — einer Insel 
| | südlich des Peloponnes — wurden 
rie von Kithira oder die Ruinen | | Reste eines griechischen Schiffes 


von Tiahuanaco! gefunden, in Rn Rumpf 
—— Ä sic 


heißt das? | 


rw 
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.. Zusammen mit anderen Gefäßen „elektrische Batterie herausstellte, die 


eine versiegelte Amphore befand, noch immer einwandfrei funktioniertel 
in der ein seltsamer Gegenstand Doch nicht allein das! Wie erst staunten 
verborgen war, welcher sich beı die Gelehrten, als sie gewahr wurden, 


näherer Betrachtung als... daß diese Batterie kein Erzeugnis jener 
archaischen Kultur war... 




















„welcher das Schiff angehörte, son- 

dern etwas viel Älteres, eine Art relı- 
giöser Gegenstand, diessen Verwen- | 
dung der Wissenschaft bis heute 


Hatsel au fgibt! ne 


Erzählen Sie ur | 
lieber von diesei 
Stadt auf 


\ Psathodral 























Äh... gut! Diese Stadt wurde einstmals = 
durch eın Erdbeben zerstört und gehört zu den 

ältesten auf dem ganzen griechischen Archipel | 
gefundenen Spuren der ’ 
Antike! 












Wollen Sie damit 
sagen, daß Psathoü- 
ra überhaupt nicht 
zur griechischen 
Kultur ge- 
hörte? 











Nun, das ist 
noch nicht 
alles! 


Die untersuchten Fundstücke ha- 
ben ein Alter von ca. 9 - 10 000 
Jahren und zeigen einen Stil, wie 
| er im ganzen Mlittelmeerraum , 

unbekannt ist! — 















Psathoura war eine Insel abseits \ An ihren Gestaden haben sich die merwür- 
der gängigen Schiffahrtslinien! Die ] digsten Unfälle zugetragen! Die Einheimi- 
Fischer mieden sie! Psathoura A schen a gar. > . dort einst ein- 

tal flucht! äugige Zyklopen als Stadtwa- 
| en char gegeben habe! 








Was ist, Goofy? Was 
siehst du dich denn 
immer wieder | 
um? 


Vielleicht kann uns ja der Käpt'n 
der „Kormoran” eın 
paar Aulfschlüsse 

geben? 














Y „ich hab’ den Eindruck, daß 
uns jemand folgt! Schon seit 
wir aus dem Museum 
kamen! 
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Heute ist einfach zu viel auf dich ein- Gute Nacht! 

gestürmt! Schlaf dich mal tüchtig aus, | Und vergiß nicht! 

und alles ist wieder = Morgen starten 

ım Lot! Wenn du wir! 
meinst? 






Plötzlich, mitten 
in der Nacht... 


Hibber... bibber! ji Willst du mir nicht erklären, 
Kann ich bei dir was los ist? 
‚chlafen, 
Micky? 





























Das kommt sicher davon, daß du 
gestern zuviel über antike Helden- 
sagen gehört hast! 


Du wirst es nicht glauben, aber... äh... 
plötzlich stand so ein Riesenkerl mit 
nur einem Auge in mei- 
nem Schlaf- — 
zimmer... 














Komm, wir 


| Morgen... mussen uns 
Du kannst ganz Me | _beeilen! 


beruhigt sein! Gute Nacht, 
Goofy... chr... chr... 


Letzter Aufruf für Flug 702 
nach Athen! Letzter... 


örst du? Schnell! \ 
Sonst schaffen wir’s 
nicht mehr! 
















Vor einer Woche hätte ich mir noch 
nicht träumen lassen, daß ich heute } 
im Flugzeug nach Athen 
- sitze... 











Das 
Fahrw 





Welcher Idiot hat denn da ein 
Kabel über die Startbahn 





Bitte begeben 


Sie sich zur 
. Notrutsche! 


=) 


van Das hätt’ ich mir r aber auch 
IHNEN lassen! 


Die Passagiere 
von Flug 702 
nach Athen werden 
gebeten, sich am 
Ausgang A Jein- 
zufinden... 


Ein altes Propellerflug- 
| zeug! 


Besser als gar 
nichts! Ich hatte 
schon Angst, wir wur- 
„den hier festsitzen! 
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' Diesen Riesen hab’ ich vorhin 


Hr... So jemand ist eigentlich nicht ) 
gar nicht gesehen! | 


R 3 zu übersehen! J 









Du solltest besser 
ıufpassen, wo du hin- 
trittst! 


Endlich kann die 
Reise beginnen... 








Past! Sieh doch! Fi; ’ Der Kerl führt was ım ‘6 


Baun---.. | - / Schilde! Mir ist gar SS 
u \ nicht wohl in meiner II 
5 n # h = -,- I BR: 





Was kann er nur wollen? 
Ich schau” mal 


Uiuiuil u 7 He! Die Lade- 
Hier zieht’s aber klappe ist ja 
ordentlich, ; er’ E\ offen! a 


Wielleicht \ 
ist er rausge- 
lallen.. 





Ich fürchte, da will jemand ) 
‚»rhindern, daß wir an 
unserem Bestimmungs- T 
ort ankommen! 






£ »000 Ü 






Hat sich wacker geschlagen, die alte Kiste, 
wie? Auch wenn sie auf dem linken Ü 
h Flügel etwas seitenlastig 







Ahl Sie kommen\ 
wieder zu 
sich! 















/ Scheußlichl 
So was wunscht man 
nıcht einmal seinem 
ärgsten Feind... 













/ Er muß — trotz aller Diskretion — 
über unseren Auftrag informiert 
sein! Frage: Wer ist der Mann, 
und warum verfolgt er 






Es ist offensichtlich, daß Y Ich glaub’ 
der geheimnisvolle Passs- eher Schlim- 
gier uns aufzuhalten _meres... , 


versucht! 


. 





Fr P Er hat genügend Zeit 
Auf der Passagier- gehabt, ach zu verdünni- 
liste steht er Das hab’ sieren! Sinnlos, die Ver- 
nicht! Ä | folgung aufzuneh- 
\ ich vermutet! ” men! 


Schau mal, was mir 
mit dem ww die Stewardeß Nettes 
Käpt'n! L geschenkt hat! 


Komm, wir gehen ins Kranken- 


haus und sprechen 





























„Sorgen, als uns wie ' 
Touristen aufzufü... 
huch! 


Einen Fremdenführer mit der Be- | 
schreibung aller Touristenattraktionen/ 
des antiken Griechenlands! 
u Na? Ä 











Hmpf! Wir 
haben jetzt wirk- 
lich andere... 


Der Riesenscheich! Da 
steigt er gerade in ein 
- Taxil _ 





Mit dem Herrn hab‘ ich 


Los, ihm nach! 1 
ein Wörtchen zu 


Schnell! 





= Hm... nn 

er läßt sich zur Er 

Akropolis hin- 
auffahren! 


Nur nicht aus den W 
Augen verlieren! | 








Er läuft da rauf! Hm..\ 
das muß ich nach- 
lesen! 


| Ira vorn 
si erl 





PT ‚Das Parthenon! 
? Der 448 - 432 v.Chr. er- 
richtete Tempel, das vermut- 
lich vollkommenste Bauwerk 
der Antike, ist auch heute als 
Ruine von unvergleichlicher 
Schönheit...‘ 


? Hör auf damit! \ 
Konzentrier dich lieber 
D auf unseren Riesen! 


Er ist schon wieder 
verschwunden! 





Aha! Unser Gut so, Goofy! 
Schlaumeier will sich Diesmal ent- 
kommt er 

mir nicht! 


oben im Gemäuer 
verstecken! 


























f Kneif mich in den Arm, | 
" bittel Ich bin gar nicht sicher, A 
ob ich nicht _— 

träume! 


Na? Hast 
du ihn? 





„geht über jede Vorstellung 


Aua! Na schön, der Ort mag ja 1 kraft! | 


4 zu Phantastereien verleiten, 
” aber was ich gerade ge- 
Yr sehen habe... 













Aber Käpt'n! Wir sind Freunme 
Keine Fragen, bitte! von Professor Zapotek! 
Alles was ich weiß, hab’ - 
ich bereits der Polizei 


Am nächsten 
Morgen in 
der 
Universitäts- 
klinik von 
Athen... 


4% 
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Wir beschlossen zu warten, 
' falls er noch auftauchen sollte! 
| Die Insel war einladend, und 


Rette sich, 
wer kenn! 


_ wir zuvor einer Wahnvorstellung 











In Begleitung von 
einigen... Monstern! 


— 








In Windeseile waren wir wieder 
zurück an Bord! In sicherer Entfer- 
nung sagten wir uns natürlich, daß / 


_ erlegen sein mußten! 





"Und ich habe 
meine Gründe... 


man uns wie Verrückte. 













\ {Noch immer behandelt 
A aber wir sind völlig 
- normall 





Ich glaube 
Ihnen jal _ 





Nach den letzten Vorfällen zu schließen, glaube‘, 
ich, daß Professor Zapotek diesmal wirklich in 
der Patsche sitzt! 
Das heißt, wir Und das nicht zu 
müssen ihm da bal-% > Ä 
digst raushelfen! 


Ich habe den Eindruck , daß wir erst 
weiterkommen, wenn wir die Insel 
Psathoüura erreicht haben! 
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Der Schlüssel zu allem He! 
muß dort zu finden Schau mal 
sein... Ä da vorn! 





Die Ru inen von Olympia, 
die antike Stätte der 
Olympischen Spiele! 

















' Grübell Gegen 
Abend müßten wir 
in V6los sein, dort 
schiffen wir uns zu 
„ den Nördlichen Spo 
raden ein. 


Sehenswertes: der berühmte 

Zeustempel! Beachten Sie auf dem 
‚,  Architrav den Kampf zwischen 
“  Lapithen und Zentauren... 








Delphi, berühmt wegen seines Orakeis 
das schon um 800 v. Chr.. 





f ‚‚Skiathos! Dichtbewaldete, fruchtbare 
‚ Halbinsel, wunderschöne, kilometer- 
Ba lange, von Kiefern gesäumte Sand- | 


Wenn du nicht sofort Na schön! Laß uns lieber über- 
aufhörst, werf” ich das legen, wie wir nach 
Buch ins | Psathoura 
Meer! | | kommen! 





Psathoura ist ungefähr 100 „fl ...durch die Sporaden kreuzen, 

Kilometer entfernt! Das brauchen ein Boot und genügend 

heißt, wir müssen u | Lebensmittel, weil einige von diesen 
kreuz und quer... N | _ Inseln überhaupt nicht bewohnt 


ind. Alles klar? 


u 


Ihr wollt ein Boot nach Pssathoura mieten? 
Tut mir leid! Meine Boote hier 
mussen alle überholt 
werden! 


Grummell Ich hab‘ ganz vergessen, 
daß die Leute glauben, die 
Insel sei verflucht!l 


I 





Ich frage mich nur, 
wie... huch! 










Ich besitze ein Schlauchboot. Es liegt | 
gleich da vorn am Bootssteg. Wenn ihr 
wollt, könnt ihr es bekom- | 







Die Einheimischen sind ziem- 
lich abergläubisch! Aber ich bin 

nicht von hier! Ich werde euch 
| helfen! Ä 




















17 Aber es fährt wie eine Eins! Ich 


” Schluck! Das istja ) wie eine Eins! 
sag's euch, das ist eine einmalige 


der reinste Flicken- 
teppich,. 










a a 
Eure di lie E 


3 u lan ee | 
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Und wieiköch "Ah... in Änbetracht der 






| ist die Leih- ee ng Umstände „1000 Taler! 
ebühr? wäre ich sogar bereit, es | 
Sr. euch zu verkaufen! Sagen 
ir... äh... 





Wie bitte? 


Der läßt sich das Geschäft mit 
dem Aberglauben nicht 
entgehen! 











Wenn wir morgen früh auf- N 
brechen wollen, mussen wir 
uns beeilen. Wir brauchen 

| ut T> ucherausrüstungen. 


Zapotek ist in Gefahr! Da 
darf uns nichts zu 
teuer Sein! 





t, 
wenn auch bei ya 
Vollmond, schleicht 
SICH verstohlen e eine 


Diesmal erwisch’ ich dich! 
Noch einmal kommst du mir 
nicht in die Quere. 





Für den massigen Körper 
ist er ganz schön flott, 
der Knabe! 


Warte, dir stell’ ich ein Bein, 
alter Kartoffelsack! 


| Ich bin gespannt, wer sich 
darunter verbirgt! 





| Zyklopen! Fliegende 


gelandet, 
Goofy? 


Hab’ ich dir nicht gleich gesagt, | Im Morgengrauen des [ 
daß mich so ein Typ daheim ver- nächsten Tages sticht 
folgt hat? - | man mit Ziel 
! Ich kann's Psathoura in See... 
| einfach nicht | | 
glauben! 


Ein paar Das ist Yioura, die 
Stunden später... wildeste Insel des 
ganzen Archipels! | 





' Fe „nicht wissend, daß hier der 
Hier soll car Sage 5 = räßliche Polyphem hauste! Um 
nach Odysseus Ä Enanklisenzuhinden: 
angelect R | soll ihm der Zyklop von 

haben... oben herab einen... Ä 


OÖhohoh! 
Hör auf, 
Goofy! 


Nichts wie 
weg hier! Ich bin 
nıcht Odysseus. 














Zum Glück haben die 
yklopen nur ein Auge! 


u | 










Psathoüra ist in Sicht- - 


weite, man kreuzt in ST — Saat 
den Gewässern, in SE me 
denen die antike Stadt = 

einst versunken ist. a ge 


Werden unsere Freunde 
hier nun die Antworten 
auf ihre vielen Fragen 
finden? 


=_ 7 
e 
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Wieso stürmt das so 
t auf einmal? 


Hait! Betrachten wir | 
uns das ganze noch 
mal in Zeitlupe... 


/ Schon vorüber! War nur 
eine kurze | 
ı Böl 


3 legt dıe gestrandete 
„Kormoran"! An den } 
7 Klippen zerschellt! 


sich die Spur von 
Professor Zapotek 
verloren. 





f Laß uns als erstes den Meeres- Komm, Goofy! Das 


{ boden systematisch absuchen. | ist jetzt wirklich nicht 
\ Vielleicht finden wir was. \ der ae feig zu 
sein 


Äh... können wir 
das nicht auch von 
hier oben tun? 


Der Anblick unter Wasser ist 
überwältigend. Die Überreste 
der ssgenumwobenen Stadh 
Psathoural 





Schau mal, das 
komische Gebäude 
dal 


Nanu? Da ist sogar ein 
Einstieg! 


Ich kann ihn nicht 
allein lassen! 


Erstaunlich gut 
erhalten! 


Es zieht mich. 
hinab! 





Hier ist kein Wasser mehr! 
Man kann auch atmen! 


Wo sind wir ieh dir doch nur 
hier? die Apparate an, 
Goofy! Sehr merk- 
würdig! 


Ich höre Schrittel | “Ob denn hier unten 
Da kommt # jemand wohnt? 


jemand! 


E r 
z I 


_ TAPP! 
nd 327 


- m — IE # 
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el. 


"Freundel Welche Freude, 
v), _ euch wiederzusehni ; 


5°) Professor 


Ich danke euch, daß ihr \ | Im Allerheiligsten der Stadt! 


versucht habt, mich zu Kommt mit, ich erkläre eu 
retten! Äber ich fürchte, Ä | | alles! "= 


ihr werdet dasselbe 
Los erleiden wie ich!) 


Belüftungsanlagen, futuristi- 
sche Pumpwerke! Jahrtausende | 
alt, und dennoch wie neu! 
Das grenzt an ein 
Wunder! 4 
- Jal Keine dieser Maschinen ° 
ist dem Verschleiß unter- 
worfen, alle erhalten sich ; 





ar ist mei Aber Ä Als die „Kormoran” gestran- 
‚ Und Gm Alf a > wie det ist, wurde ich ins Meer ge- 
| kommen Sie schleudert und von der Falltür 
hierher? angesogen, durch die Sie beide | 
auch hier reingekommen 
sind! 


Und wer hält Sie Das ist eine lange Um das zu erklären, muß 
hier gefangen? Geschichtel | ich in grauer Vorzeit be- 
/ .  ginnen... 


...lebte hier das Volk des 
Elastiker, das ursprüng- 
lich aus Kapodokien 
stammte. Doch die 

aus Osten kommen- 
den Hethiter vertrieben 
sie aus ihrer Heimat... 


- “pol reBzLlißE 
| If HrmmerTTrg 











Auf iffrer Flucht Qurchs Mittelmeer 
kamen die Elastiker in diese Gegend, 
die vor dem verheerenden Erdbeben 
eine Anzahl einladender Inseln darböt, 
und siedelten sich hier an, in der 
Haffnung, hier eine neue Heimat ge- 
"fonden zu haben! _- 






Stellen Sie sich vor, sie kannten 
sogar ein Verfahren zur Steigerung 
der Intelligenz! Möglicherweise auf- 
grund ihrer engen Verbindung zu dem 
seltsamen Kontinent 


Sie waren so „modern, daß sie schon 
die Sonnenenergie nutzten, während 
die übrige Welt noch in der Eisenzeit 

lebte! Man muß sich das einmal 
vorstellen! 








Die Elastiker 
liches Volk, zwar klein von Statur, 
aber aus unerfindlichen Gründen, für 
die die Wissenschaft noch keine Änt- 
wort weiß, im Besitz von überragen- 

7 den wissenschaftlichen Erkenntnis- 












un 


aren ein aß Bergewöhn-\ 








sen! An dieser Tatsache ist nicht 
zu rütteln] 





Sie wußten also mehr als wir, 
die wir heute ım Atom- 
zeitalter leben! 





So ist es! 
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Mangter WyIS \ mehr! Kommen 
Elügerösser?. \ Sie, ich zeige sie 
Mm P1u9 All Ihnen! Pr 


Da sehen Sie siel Kein | 


f wunder, daß die übri en Insel- 
bewohner davor Rei 
nahmen! 


U 


IN a un | 
Ce AN | 


N 


Medusal 
Poseidon! Der 
Minotaurus! 





Eine Unzahl von Sagen und Legenden : TR o 

entstand. All das, was wir heut N and > een 

unter griechischer < = ‚oa nINBin! 5 

Mythologie ver-- ) Die Elastiker siegten > 
stehen! und wurden da- 


Der Schatz der 
Elastiker! 


Als Sie uns zu \/ ‚Genau da BR ozus$ a | a 


Sozusager! im Innersten des Aller 
Hilfe riefen, er- | befinden wir 7 Mei en! Von hier aus wurden 
wähnten Sie ein/ \ uns jetzt! 
Öperations- > 
zentrum? 


1 
rategischen Operationen c ieser 


anti 


N en INKENIgEer zier 065 euer 





Die in unseren Augen! 
geradezu futuristisch 
anmutenden Änlagen 
> waren — wie ich schon 
sagte — von ihrer Kon- 
struktion her unver- 
wüstlich, eine Art 
„Perpetuum mobile‘, 
Einmal gebaut, liefen 
diese Apparate, ohne 
„jemals zu verschleißen. 
Diesem Umstand ver- 
danken wir es, daß 
alle Erfindungen 
der Elastiker selbst 
das große-Erdbeben 
überstehen konnten... 


Jetzt ist mir 
alles klarl Ist 
Ihnen nicht 


gut? 


\ Entschuldigung! 
Ein leichtes 


Schwindelgefühll/ 


Bin sofort 
wieder da! 


Sol Da bin ich 
wieder, 
Freunde! 


Hm! 
Er wirkt plötzlich 
ganz anders! 


















Fliehen? Warum? Ich fühle 
mich wohl hier unten. 
Und sie bald auch. 






Was sagen 
Sie da? 


" Machen Sie sich 
| fertig, Professor! 
Wenn wir fliehen j 
wollen... 












Alles, was hier unten existiert, verleiht eine unvorstellbare | 
| Macht, und die soll mir keiner 
er nehmen! Nanul? Was hat er | 


5 






denn? 












Jal Und ich 







Und jetzt habe ich zu Hast dudie 
tun! Wir sehen uns komische Beule hab’ den | 
später! auf seinem Kopf Eindruck... 5 


gesehen? 





.„.daß der Grund 7a | Hini! Den probier’ ich gleich ) 
für sein Verhalten ir : mal aus! # 
diesem Apparat Fa | 
da versteckt 
liegt! 


Y On,nichtst 
F u — 


m _ 


ee Fon = er 4 Ä ze 
“ F BE r 


Hm! Schon ein Wunder, daß Y/ Ganz einfach! Das liegt nur an der sub- \ 
all diese Geräte jahrtausende- | ?quaren Wandlung der ionischen Teilchen / 


lang unbeschädigt hier unten Z] Yemäß Formel 


überlebt haben! „ "  [Rossty+00) eu“ 
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Jetzt versteh’ ich! Du bist unter 
den Intelligenzpotentio- 

meter geräten, von _— 
dem der Professor 
\ gesprochen hatte! / 

















Genau so ist es! Sie 
hwindet beim Ab- 
bau des prätercepha-__ 
j len Hämatoms, kurz \ 
gesagt, dem Zuruück-, 
gehen der Beulel 


Vielleicht hält die 
Wirkung ja nicht 
lange an? 






[ Erinnere dich, Goofy! Zuerst 
| hat er uns von diesem Ge- 
Bi rät aus einen Hilferuf 
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ee Ka betritt, wird 


einem Hämmerchen an einem be- 
stimmten Punkt des Schädels ge- 
troffen, so daß sein Gehirn eine 
Art Zellbeschleunigung erfährt! 
Die Elastiker waren in 
der Tat erstaunliche 
Leute! 


Aber es geht hier nicht allein um 
Intelligenzsteigerung! Auch Hab- 
ıer und Machtstreben wachsen 

urch ins Unermeßlichel „— 
Das sieht man an Pro- 
fessor Zapotek! 





„aber dann, nachdem 
er sich in dem Intelli- 
enzverstärker aufgeladen 
tte, kam er als 
nach Entenhausen! Von 4# 
da an hat er alles versucht, 
uns von seiner Rettung 


yklop 


abzuhalten! 


















So was nennt man, Hier hilft nur 
glaub’ ich, eine „ge- /| brachiale Ge- 
spaltene Persön- | walt! 


tek 
hat die Schiffsbesat- 
zung in Angst und £ 
Schrecken versetzt 
und die Leute hier | 
mit den alten Sagen- 

‚ gestalten ge 
\ hockt! 















Lieber ein Ende mit Schrecken als 
ein Schrecken ohne Ende! 





richtig gut als Intelli- 
| genzbestiel 






Mit der Zerstörung des Potentio- 
meters haben Sie die Vernich- 
tung des ganzen Operations, 
zentrums ausgelöst! 





Nein! Was haben Sie 
getan? 


Verstehen Sie denn nicht? \ Ich will aber meine Schätze 
| In vier Minuten fliegt hier | nicht aufgeben! 


alles in die Luf z 
eu Fe ae Vorwärts, oder 


Zeit genug, ich versetze Ihnen noch 
um zu fliehen! ; eine Beule! 


Zwei Minuten und 
30 Sekunden! 


— 


. Wie kommen 
wir denn zu der Fall- F 
’ tür rauf? 








Schnell! Wirf den 
Motor an, ich helf" dem 
Professor! 


Wir haben Glück! “ 

Das Schlauchboot 

ist ganz in der 
Nähel J 





Japs! Ich bin 
am Ende! 

















Feste! Noch 
mal! Nicht auf- 
| geben! 


Er springt nicht 
an! 










Wo... wo sind wir? 


Einige Zeit 


ter. .. 





Sie konnten 
nichts dafür! 


Entschuldigen Sie 
vielmals! Ich weiß 
nicht, was mich ge- 
__packt hatte! __- 


Bereuen Sie \ 
es? 
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Am Strandl Auf 
Psathouüral 


















Zum Glück 
ist jetzt alles 
zerstört! 


Daran waren 
die teuflischen 
Erfindungen 
der Elastiker 
‚ schuld! 







f Für manche Er- 
findungen ist die 
Welt eben 
noch nicht reif! 


| Welch ein 
Verlust für 
die Wissen- 
schaft! 





Wie kommen 
wir jetzt von hier 
weg? 


Funkgerät von der 


Du hast recht gehabt! Es 
funktioniert noch! Ich 
funke SOSI 7 


Komisch! Das Intelligentwerden wäre 
ja eine tolle Sache. Aber warum müssen 
denn dann ausgerechnet auch die 

schlechten Seiten zunehmen anstatt 

die guten? 


WE 3 a „FD Be 


Wir könnten doch das 


„Kormoran’ benutzen, 


fi indet ja e eine: »s Tag 
{ ‚wort: auf d die vielen Frag: jen, an a dıe 
Wis: senst cha ft a114 


Boot! Wir brauchen nur hier 
zu bleiben und abzuwarten! 


Ach, Goofy! Laß das 
Grübeln! Genieße den fan- 
tastischen Sonnenuntergang 

nach all den Aufregungen! 


A. 8 2 
_ Anmerkung für unsere Loser 
Die Stadt Psathoura hat es wirk- 
lich einma | gec je eben! Vielleic cht 


ei iner c die A i \nt- ar 


= 


; heute a gt [ ZU = 
| imstan nde war? n NL 


i lösen 
löser JE 
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Es wird gleich dunkel! Dür- 


fen wir jetzt das Licht an- Tut... seufz... was 


machen, Chef? | EN ihr nicht lassen 


rd 


könnt! x 





#7 Das ist ja nicht Jeden Abend dasselbe 
‚mit anzusehen! / erschütternde 





Gehen Sie wieder an Ihre Ar- 
beit! Wir haben genug Zeit ver- 
de plempert! Sie sehen ja, mir 
geht's prächtig! 





Gehen Sie spazieren! 
‚sich so und Das beruhigt! | 
schauen auf den _ = } 
Zähler? “ug 7 Seufz! 





\ — u zu meinem 


- =. 


.; J 7 TG Diese Stromkosten sind noch der Nagel 





| Se wieso N X Eine elek trische 
. = Pen | Sie nicht den Stecker / Schreibmaschi- 
_ schen? JB Dee ich ri f ne funktioniert 
PR a L__mehrı 4 ! ia \ nicht ohne Strom, 
ie r h > 1 _ u pP Herr Di- 


| 4 f } r \ \ % Ei - B 
| E | 5 1 # 7 ‚ 
m" _ ‚2m - - Er 
Raalırz 
__\\, LOK er 
— FE en e Fr) F 
VER .f | | 
2 n | t 1/7 


Z— —m f 
- a ni: 
ne, N EL 
- ei Fe r- “ 


mögen! Können Sie nicht die Treppe 
: benutzen? 





Die Kiste wiegt an die JE 1/ Ihr seid alle gegen mich! Ihr ver- 
3 Zentnerl braucht Strom nur, um mich 
| zu ärgern! | 








ihre Pfeife 
Sie verschwenden nur 
— Energiel 









Aber die Sache hat jetzt 

sin Ende. Ich werde die 
tromkosten mitdem | 

Gehalt verrech- 













"Aber es kümmert ja niemand, daß \% 
ich bald am Bettelstab gehe. Und 
‚daß ich nachts kein Auge 
mehr zutue vor Sorge. 






/ Fängst du auch noch an? Ein \ 
Elektroherd verbraucht Unmen- 
gen an Strom! Weißt du das 
nicht? 






Warum benutzt du nicht den Herd! } 


Das geht 
schnelle! 57 








% = > Bee ML 3 I 
sp Be BE ger j | 
u ualch,r ji ' - u | 


f Hab’ schon verstan- 


Ich werd’ noch wahnsinnig! Mein Ab haute mar 
en Dem in die Megawatt! | ich, wo ich nur den! Komm, ich 
Wraln Bi 2) /\ lade dich ein. 


n% de reien ... 


Heute gibt's Pfannkuchen mit 
Ahornsirup! 


Und wie steht’s 
mit der Sahne? / 
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Na? Seidihr mit | a NV Logo! Wofür hältst 
ü 4 / mal, was wir 

\_' (heuteinPhysik / 

Tr gelernt ha- f 


den Hausaufgaben /_ fl 7 IEHTIS\ du uns? 


Das sind ganz simple Spie- 


gel! Mit denen haben wir J! 


Damit können wir das 
Sonnenlicht in jede ge- 
wünschte Richtung len- 
ken! Siehst 77 
du? 


Ze jr rF 


e,.® 
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| Das funktioniert selbst aus ge- ar Wir sind 
schlossenen Räumen schwer auf 
| Draht, was? 


anf Kinder, dasbring 2 ZW 
ey mich auf eine 


| 


Mir vor allem das Pfann- 
kuchenbacken erspart! 





Ein Brand? Y Keine Ahnung! 
Wo denn? „—f Der Hımmel ist tag- 
| M | hell erleuch- | 


schnell, On- 
kel Donald!) 
Da brennt’s 


Das kommt von Onkel Dagoberts Fabrik! Jetzt 
_ machen die schon Nacht- 


Nachts wurde da noch nie gear- Da muß was passiert sein! Am | 
beitet. 5 besten, wir sehen mal 
Und dann nach! 
das viele Licht! Ich — ae 
seh’ die Stromzähler 
förmlich rotieren. , 
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“ Ju ım blauen Än- 
ton? Welch 
| seltener Än- | 


Ein grandioses, besser gesagt, ein 
glänzendes Projekt! Endlich bin ich 
nicht länger Sklave der Elektrizi- 
tätswerke und ihrer Wucher- 

preise, IT 


Wir arbeiten 
ja auch! 


Und das alles verdanke ich euren 
Spiegeln, Kinder! 


Sehr bedenklich! Wir 
müssen auf alles gefaßt 
sein! - 





# Der erste Solar- 
#7 spiegel der Welt! Und 
den habe ich ge- f 
baut! 





Dieser Solarspiegel bewirkt im | 
aroßen das, was ihr mit euren klei- 
nen Spiegeln gemacht habt! Aber er 
wird nıcht irgendwelche kleinen 
Punkte erhellen, sondern ein 
größeres Gebiet auf 
unserer Erde 
erleuchten. 
















Dieser Spiegel bündelt die Sonnen- 
strahlen, und in seinem Brennpunkt 
liegen meine Fa- 
u briken! 


Das bedeutet für mich Ersparnisse 
in beträchtlicher Höhe. 
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# Aber wahr! Nur ich konnte-so ein ep 
les Projekt entwickeln! 





kunft kostenloses Licht! Ohne 
E-Werke und Luftver- 
pestung! 





| | Ich muß jetzt zur Abschußrampe! 
Begleitet ihr mich, | 
Kinder? 


Sind die Kosten 
dafur nicht 
enorm hoch 


Klari Aber dafür habe ich in Zu- 













ocha- 







- ’ 
Verzeihung, Chef! Phase B ist abge- 
schlossen! Der Start ist für Frei- Ä 


tag vorgesehen! 


Wir wollen uns doch von dem \ 
Spektakel nichts entgehen 
lassen! 


So was erlebt man Y 
nicht alle . 
Tagel 









Es ist soweit! So ein 
gewaltiger Satellit ist 
noch nie gestartet 

worden! 





Juhuuul Wir haben’s geschafft! Wi Kommt, Kinder! Wir starten 


auch gleich! 


Keine langen Reden! Wir 
werden den Ablauf der 
ı Operation in meinem 
_ Space-Taxi ver _ 
folgen! 











[Schließlich will ich aus nächster Nähe 
erleben, wie mein Projekt ‚Night & Day’’ 
k . anläuft! 
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Echte Präzisionsarbeit! 
Der Schirm hat sich bereits 
entfaltet! Der Solarspıiegel 

ist einsatzbereit! 





Denkt euch nur! Und ob! Aber jetztmuß 

Der Schirm hat ei- ich schnellstens zu den Bord- 

[nen Durchmesser technikern! Die warten 

von über 100 schon auf mein Kom- 
Metern! | mando! 


Wir können jetzt mit dem Aus- 
richten des Schirms be- 
ginnen, Herr 


Der Standort des Satelliten wird 
Iso sein, daß die Lichtstrahlen j 
Entenhausen nachts 
erreichen! 





Die Sonnenstrahlen werden durch 
den Spiegel gebündelt und ge- 
zielt auf den Standort 
meiner Fabriken 
gelenkt. 


Neigung a5°ı 
Weiterdrehen! 


Halt! Wir haben 
das Ziel genau 
im Visier! 


N Dadu rch wird 


es taghell 





Einstellung durchge- 
führt! Damit beginnt die 
Operation „Night & Day”! 









/ Mann! Um zwei Klar! Haben wir 
Uhr nachts / nur dem Spiegel 
‚, Tageslicht! vom Chef zu 


verdanken! 










Er lebe hoch! 
Hipp, hipp, 
hurrasasaa! 








\7 Dann stoßen wir | 
Erst mal alle auf den Chef 
Lichter aus! -_ anl 






















Ich erwarte mir in der Tat grolse 
Dinge von diesem Spieg- 
-— leın! 


‘4 Du bist 
unuber- / 
trefflich! 







Hurrasaa! 









Danke, | 
Kinder! 
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? Hast du das gesehn? Die Fabriken 
vom alten Duck sind auch nachts 
a taghell erleuchtet! Durch 

a den: I | 
ce \C Ich muß 


zu ihm! Wo 














seinem Geld- 
speicher ! Zählen, 


Wissen 
Sie, ich... 





Entsprechend hoch ist meine Strom- 
rechnung! Deshalb bin Ich auch 

zu Ihnen gekom- 

men, Herr 


...leide unter Schlaflosigkeit! Darum 
| lese ich nachts sehr viel! Alles was mir | | 
unter die Finger 

kommt. - 
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Könnten Sie Ihren Spiegel et- 
; verrücken, so daß - 


eı,: a Hr An diese Möalich- 
„könnte ich die er rg den Gefallen? mussen Sie sich bei 


ganze Nacht 


Ich wohne direkt neben Ihrer 
Fabrik! Wenn Sie Ihren Spiegel 
nur ein paar Millimeter 
__verrücken... 


Tun Sie mir Jal Aber dafür 


durchlesen! nicht gedacht! | mir revanchieren. 





| Sie müssen für mich Reklame 
machen und allen sagen, daß 
ich Nachtlicht 
liefere! 





Dafür lass’ ich 

meinen Spiegel 
entsprechend den alle da- 
| verrücken! von erfah- 





Hast du schon gehört? Glotzke liest 
nachts mit dem Speziallicht! 


Ich will auch so ein 
Nachtlicht 
haben! 


Ich auchl 
Dann stolpere ich 
nachts nicht mehr 
über meinen 
Hundl 


Bat waren‘ 5 über 3000 
Anmeldungen für dein 
Licht! 










Das ist noch nichts! 


Wenn das so weitergeht, Wenn... 


hat sich bald’das ganze $ 
- Projekt amortisiert! T 













Onkel Dagobert! 









usen ist ein Unglück 


Vor Entenha 
- Radio ein! 









Letzte Meldungen... 


| I li; ? E 1 N 






...infolge des Hochwassers des || .an der Beseitigung der Schäden, ! 
Gansflusses droht 10 Meilen nörd- damit die Hochwassermassen nicht 
‚lich von Entenhausen der Deich | bis Entenhausen vordringen. Die | 


beitet 
- r dj abzusehen! 
ft... d | LE Ä Schluck! 





Dein Solarspiegel 
wäre die 
Rettung! 









Wenn du den Spiegel auf die Un- 

glücksstelle richtest, haben sie Licht 

und könnten zügig weiterarbei- 
- ten! 






Ä a De 
tung! Den Spiege 
ab sofort auf den 
Gansfluß richten! 

Koordinaten 3254... 
23451 Verstan- 

u den? 
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Bald wird's Nacht! 

Dann können Sie den 
Deich nicht mehr ab- 

dichten! 


Ich werde sofort TE 
die Techniker an Bord) 


Roger! Ziel: Deich Neigung 25601 


10 Meilen nörd- g 9 
lich von Enten- Spiegel ist ein- 


gestellt! 








Such! Japs! ) 8-9 | = 
naufl 57 0 Fol | . Das Wasser steigt, Chef! 
Bald ist es dunkel! Dann ist es 


aus! | 
Vielleicht 
doch nicht 


N) hat es direkt auf uns 
gerichtet! 


Hurral 
Wir können 
weiterarbeiten! 









Los, Jungs! Wenn's klappt, hat Wann, das wird Schlag- 
der alte Duck Entenhausen zeilen geben. 
vor einer Katastrophe | Tun 


gerettet! „ . \ 
h a K vn | 














{ Dagobert Duck für Orden 
< Solarspiegel verhindert Tr su vorgeschlagen 
(€  Überschwemmung! 


Grummel! Der alte Fuchs ist 
aller Munde! 


i [4 
R 


ist wirklich genial! Aber ich | 
kann nicht zulassen, daß er 

\ damit noch mehr Geld 
N gi scheffelt! 






















..aber dazu bedarf es skrupellöser | 
Männer, die bereit sind, für Geld alles | 
zu tun! Sie verstehen? J Er 


als mein technischer Berater, Pro- 
fessor Hasengeier, mussen mir 
helfen. | 


Ich hätte eine 











Damit kann 
ich dienen! / 














Weil ich keine zuverlässigeren 
Halunken kenne... 


Wieso denn ausge- 
rechnet wir? 














10 000 Talern 
interessiert 






Das ist ganz | 
| einfach! 
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Unmöglich! Wie sollen 

wir da raufkommen und 
den Spiegel bedienen] 
Das ist viel zu 
kompli- 
ziert! 


| Ihr sollt mit dem Solarspiegel Schä- \ 
| den auf der Erde anrichten, die man |} 
dem alten Duck in die j 

Schuhe schieben 






Professor Hasengeier, mein wissen- 
1, schaftlicher Berater, hat 


den Solarspiegel in eine Höllenma- 
schine umfunktionieren — 











Jin Raub im Weltall! Das haben ' 


wir noch nie ge- 
macht! 


Wir müssen die Sache ganz gewieft 
anpacken! Gibt's noch irgendwelche 
Bedenken? 


Damit das klar ist, ich weiß von 
nichts. 
WM Keine Bange, 
oa Boß! 


r Wie kommen wir zu dem Spiegel ei- 
Hab’ schon einen 


en 


Plan! Ich hab’ mir 
schließlich alle 
| Artikel et — 












Auf dem Spiegel setzen sı I 
nmengen von interstellar 
Staub ab! Den müssen die 
Techniker jede Woche enıl»: 
nen. Dazu brauchen die nun 
lich Unmengen Putz- 2 
ittell 


Anscheinend schickt der Alte jede Woche einen 
Lastensatelliten mit „‚Spiegel- 
| rein’ nach oben! 



















| Wir verstecken uns einfach in der 
nächsten Lieferung und gelangen so 
unbemerkt an 


“_ ( Raumanzüge brauchen 
EN wir auch! Wo... 










| Massenweise im Kaufhaus! Die haben 
— grad Schlußverkaufl | 






Ich bin auch ‘\, 
nicht um- 
sonst euer / 


w Boß! 


war 






4 
Fu 





rtet’s nur ab! Onkel Dagoberts in- 
wischen berühmt rdener Spie- 

gel verwickelt alle Beteiligten in ein 

so heißes Abenteuer, daß sich irgend- | 
wann irgendwer die Pfoten ver- 
brennt! Bloß wer? 











Da bist du ja! Hast du denn im Kauf- 
haus keine Raumanzuüge gefunden? | 


Nichts zu machen, 
Opa Knack! 





Dis kosten im Ausverkauf ja schon 

60 000 pro Stuck! Und das mal Kohle von Klaas | da mit leeren 

drei! Der Klever drauf, Taschen. Da 

reinste Wu- „ Jungs! spiel” ich nicht. 
cher! - | mit, 


Waah! Jemand hat 
mir die Reifen ge- 






_ Wißt ihr was? Selbst ist der Mann! 
Wir nehmen... bla... bla... 









Du hättest Er- 
finder werden 





ren erst zwei Tade alt. 
Kaum gebraucht. 








Wo kriegen wir jetzt bloß noch 
Helme her? 





















Primal Nur noch etwas Gurnmikleber, 


Eu sitzen a ber-| Das laß unsere 


‚Sorge sein! 





| Schau nur, was ich gekl... äh... gefun- | 
| den habel Das geht alles! Wann B 
Ä doch! soll's los- Satelliten ist um 


Klasse! Du gehn? ‘22 ET never 


machst dich! 


I / Besitz‘ ich 
ww) nicht! 


Es ist soweit! Hin- 


ter diesem Zaun 
beginnt unser 
Abenteuer! 


Helme überziehn! Alle 
Mann startklar? 


Ich nicht! 


Bevor du den Helm aufsetzt, muß | 


doch erst das Wasser raus! 


sol Ich 
te, das 
gehört 


Wenn wir erst mal drin sind, 


verstecken wir uns gleich, 
klar? 


Kommt schon endlich! 
Der Weg ist frei! 


Das läuft ja wie 
geschmiert! 





Ich kann’s kaum noch erwarten! 


Da stehn ja die 
Kisten mit dem Putz- ' 
zeug! Klettern wir 


Grad noch ge- X 
schafft! 


Hier geht's 
lang! 


F Mist! Ich hab’ 


mir ein Loch in 


den Anzug ge- 


rıssen! 


Hab’ schon lang keinen blinden 
Passagier mehr gespielt! 


Achtung! \ 
Da kommt 


Da stehn die Kisten! 
Los, faß mit an, 
Kurt! 





Gut, daß das 
die letzte ist! 
In zehn Minu- 
ten ist der 
Start! 


10 Minuten später, | | Eine Flasche von 
2 > INT Mi _ dem Zeug ist zer- 


brochen! 


"Es ist alles voller Schaum! 
'Blubb! Bis ich ankomme, bin 





Da kommt unsere Ra- 
ketel Fertigmachen 
zum Empfang! 


——— 





af Der pennt ne 
7 Weile. Wie geht's 
denn unserem 
Seifenblasen- 
‚_ könig?_- 


Wo steckt denn nur die 
Putzkolonne? 


Und wie die schrubben! Jetzt tritt 
Plan B in Aktion, Kumpels! 


Das gibt 
ein Fest! 


V Euch möcht‘ ich sehen 
| nach zwei Stunden im 
Hauptwaschgang! 


So sauber 
war der 
noch nie! 


Toll! Wir sind 
am Rand des 
Spie- = 





Zu 





Ein Fläschchen Seife | Pst! Pst! f Wer zum 
Kuckuck...? 


ın der Hand, bringt 
manchen Mann 
hier um den Standl 


Darf ich 
zum Tanz 
bitten? 





Wir brauchen sie nur ein- 


zusammeln! 


Alles unter OFRIOHIBEN Der 
Spiegel ih 
- uns! 
Gut! E 
Sperrt sie hier 
eın! 


| Jetzt müssen wir den Spiegel nurnoch 1 | Wir verengen die Schirmöffnung 


nach Fro1ess0r "Angaben und steigern dadurch die Licht- 
intensi- 


Wie beı einem 
Laser! Bald kocht's 
bei denen da unten! 





Gern! Heut bın ich 
eh’ in Festtagslaune, 
mein Junge! 


Das alles wegen des Solar- 
spiegels! Er ist ein wahrer Se- 
gen für Entenhausen! Darum 
habe ich be- 
schlossen... 


_ We 















Gehn’die 
Geschäfte 
so gut? 


'/ Allerdings! Und 
fich hab’ sogar einen 
Orden bekom- 

„_ men! 







„noch 5 weitere in den 


Itraum zu 


_ schicken! 


— _—\ 


Sieh nurl Der | 
FF Wagen schmilzt 4 
wie Butter! 


as ist doch‘ 


| 


unmöglich! 2 





| den Asphalt! | Ä e 
.' liihl Ich 
\ verbrennel | 


Mr ME a 17 Ach du Schreck! Die 
tzt ver | ® | 

iur er durch JA TE ir Gründereiche 

Een Parki 4 4 | 


' Das seh’ ich mir nicht hd 
an! Rasch ein Te- Ä 
lefon! 





Hier Duck! Sofort Großeinsatz von P Tut mir leid! So’nko- J) 
Polizei und Feuerwehr! Es geht 'mischer Strahl hat die Bude 
1 um Leben und Tod | — _ın Brand gesetzt! 


r 


f Unser gesamter Fuhrpark ist 
„ vernichtet! Wir sind 
Fr machtlos! 


Das totale Chaos! Eine Invasion W in geheimnisvoller Strahl, 
von Außerirdischen! | ar aus dem All kommt 
- m d alles auf seinem Weg | 
in Brand setzt, hat eine — 
Spur der Verwüstung 





In New York hat der ominöse Strahl die 
' weltbekannte Brooklyn Bridge in 


Ä der Mitte durchgeschmolzen! U A 


Eine sofort einberufene Re- 

gierungskommission stellte 
fest, daß der Strahl außerir- 
dischen Ursprungs ist. Er 





Das ist gelogen! Das ist 


... VOM Solarspiegel des Entenhause- 
‚ ein Komplott! 


ner Bankiers Dagobert Duck! 









So beruhigen Sie sich doch! 
Was kann ich dafür? Ich 
7 hab’ nur vorgelesen, was 
|? man mir gegeben 








Lauf schnell zu Herrn Düsentriebl Der soll die Feh- | 
lerquelle suchen! 


Das ist wahr! Keuchl! Der 
muß mir helfen! ) 








Der Solarspiegel 
verbrennt alles! 






Ich weiß! 
Ich weiß! j 










7 Er hat mein Haus in 
der Mitte zerschnitten, 
als ich ihn genauer unter 
| die Lupe nehme 
wollte! 


Da gibt's keinen! Ich habe eben 

mit meinem Teleskop einen Pan- 

zerknacker an Bord Ihres 
Spiegels ausgemacht! 























.„„sind.die Sonnenstrahlen nun wie 
durch ein riesiges Brennglas 
konzentriert! 


Wie kommen hal : 
die dorthin? Was gel in ihren Besitz 
wollen die da / gebracht und daran 
oben? rummanipuliert! 
Dadurch... 
























Aber was 
[| bezwecken die 

Gauner denn 
| damit’ 







e nung. A00r Es gibt nur eine Möglichkeit N 
nie damit auch NE: | en Ep nainnzo stoppen: Wis 
ten, es fällt alles “ | fliegen hın und erobern den 

auf Sie zurück, Spiegel zurück! 
‚, Herr Duck! [> | 
Genau! 
Packen 
| wirsanl 


Damned! 





Nur gut, daß ich ihn weiter 
im Auge behalten 


' Hehe! Grad hab’ 
ich 'ne Bank zer- 
schnitten! 


Ich hab’ gesehn, der alte 
Duck baut ein Raum- 
schiff! Pas 


werden wir zu 
fverhindern wissen! 
Ich funke unsere 
 Helters- 


rocknen wir einen See aus, schmelzen 
wir einen Gletscher oder heizen wir 
den Badegästen in Spanien 
| ein? _ 
ich bin fur letz- 
teres! 










.knister... 





Knister.. 






| Geht nicht! 
Du bist... 
Moment! Die 
wollen was! . 







Du bist gemein! Ich 
’ möchte auch mal 
zielen! 


m) Zwei Grad weiter links! 








Roger! Hier 
7 Spiegelknacker 
an Basis! Was 
gibt's? 





I 
Ich geb’ euch die Koordinaten d An die Arbeit, 
280 16°! Schlagt Kumpels! Dem al- 
sofort zu! | 





Roger! Nichts lieber 
als das! 
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\Y Winkel 2250... 


Neigung 3569... 





Getroffen! Den 
hört man bis 


RZ 


hier oben! 





“7 Gütiger Himmel! Sie haben 


das Raumschiff zer- “ 
_ 5tört und ihren 
{Neffen getrof- 


I IE 


Armer Onkel \ f 


Donald! i 





Ich kenne eine Höhle&f Sie sind eın 
in der Nähe der Stadt! Genie, He: 
in der können wir ohne“ Dusen- 
Störung von oben un- trieb! 
sere Rakete | 





Ich bin erledigt! Gegen Y 
die kommen wir 
nicht an! 





Das würde ich \ | 
nicht sagen! 



















Was wollen a \ 
| Sie damit Ich hätte da Y 
1 schon einen 


sie bestens 
Plan... 


| geschützt! 


Damit ist der alte Y 
Duck endgültig ich den Spiegel 


Wenn die Panzerknacker W 
keinen Erfolg haben, dann ei Ichrbsbenkann 
knacken wir damit den „erledigt son DADEDN Koi. 
Spiegel! Ä nem anderen 
u | F | gehören! 





[ Alarm! Die Ducks | ie Und in der 
em zur 


gen! 


Wir probieren’s trotz- 
dem! Wenn nötig, zer- 
deppern wir 
den ganzen 
Berg! 


Noch nichts von dem 
Strahl zu sehn? 


as ist ein Supe 


| Eutscki Vielleicht haben uns 
die Burschen Sl Ä 
_antdeckt | 










A Er kommt im- 
\_ mer näher! 


Ich habe mich zu 
früh gefreut! 





Schnell! Zündet die Rauchbomben! Wenn | | 
sie nichts sehen, können sie auch nicht 
ze zielen! 










Hehe! Während sie blindlings rum- 
zischen, können wir in aller 
Ruhe weiterarbeiten! 7 
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Pi 


Vor lauter Rauch sieht man kaum die 


Hand vor den Augen! Ich hab’ mir] 
auf den Finger gehaun! | 


Ich kann sie sehen! Sie’ ’ 
haben den Qualm 
eingestellt! 


Sie zersägen 
den Berg! 


Ich fürchte, wir müssen den Rauch 


wieder abstellen! Ban: 


Aber dann sind wir schut2- 
los dem Strahl ausge- 
{ liefert. 


Feuer freil Auf 
die Höhle! 


Das dürften an die 
5000 Grad sein! Allmählich 
wird's brenz- 
lig! 





I 


Puhl Diese Hitzel Ich kann bald ) 


nicht mehr! 


Durch- Y } 
\  haltenı 


Meinst du 
F das schaffen 


et / Schneller | 
4 Nicht so 
lahm! 


| Das Thermometer zeigt 60 Grad! Bald 


müssen wir mit der Ärbeit 
aufhören! 





"Mit diesen Asbestanzugen hal- | [Wir brauchen die Dinger ja nur noch 
en wir bis zum bitteren . einen rag) Morgen ist Schluß! 


"Nicht nachge- | | Wir sind gleich durch! Es ist nur 
/ ben! Haltet noch| | noch eine Ay von Mi- 
mal volle Pulle nuten! 7 
drauf! 


14 


Höchste Eisenbahn! Alles? Gleich gibt die 
‚, an Bord! - Höhlendecke 
na ir | nach! 





Looos! Wenn das kein‘ 
7 Timing ist! 


komm’ nicht inehr mit! 
Zielt schon! Keuch! 
Bene sie im | 
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Wir sind im All! Der Spiegel ist nur 
noch 30 Kilometer entfernt! 


Nicht.nur die, auch 
wir haben eıne Ge- 
heimwaffe! 


So kriegen sie uns 
nicht! Weiter so, 
Donald! 


Wie können wir das Ding entern? Die 
| ren EN uns doch mit 


Nur ruhig Blut, 
Herr Duck! 


Ein Solarspiegel, 
der dem der Fan- 
zerknacker be- 


stimmt überlegen 


- ist! 





Richten Sie ihn 
genau auf den Spie- 
gel, Herr Duck! 


Die Ducks 
rücken an! 





‘ Wie erwartet! Der Strahl der Und der hat 
Panzerknacker hat unseren _4/ |den Strahl ‘ 
ıegel voll getrof- Fi wie ein rie- 
oe a r A siges Blitz- 
KEN licht reflek- 
tiert! 


"Die Burschen sind so geblendet, Ai 0 
I daß sie vorerst unfähig sind, auch Ich kann 
1 nur einen Finger zu rühren! 


nichts mehr 


Sieg auf der Das war echt ' Schnell an Bord,\ 
| ganzen Linie! stark! bevor die Gau- B 
| Der Spiegel ist ner wieder zu 
i wieder unser|,; \ sich kom- 
i men! 





Wo... wo sind wir? 
Was ist passiert’ 





f Das gibt einen längeren Urlaub auf 
An Bord mit 





Paßt Ihnen wohl nicht, was? 
Jetzt ist Schluß mit der 
Rumkokeleil 





Wir starten sofort! Ich kann’s gar nicht |] 
erwarten, alles der Presse zu be- Ä 
richten! 


En 


Grummel! 





Kein Zweifel! Sie haben den | 


* Jetzt können wir Solarspiegel wieder! 


gehen! Läuft ja 
En bestens! 


PGleich zünden wir unsere Himmels- 
| faust und machen dem Spuk ein 
\ Ende! 


Gleich landen wir! | 
Noch 10 Sekunden, 


* Los! Fangen 

Sie mit dem 

Countdown an, 
Professor! 


He! Seht mal, da 
unten! 
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Klaas Klever! Der hat 
sicher nichts Gutes 
ım Sinn! 





Kreisch! 
Das Ducksche Raum- 
schiff! 












Sie landen! Jetzt heißt’s 
handeln, Professor! 


Br IE IRA 
Feuerl 





Nein! 
\ \ Sie zer- 
E | stören mei- 


| nen Spiegel! 


| Haltet sie 
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Durch den Aufprall der Himmelsfaust zerbirst der 
Spiegel in unzählige Splitter... 


ER [Er ist entzwei! 


Kisine Satelliten in einem glitzernden Und die Bruch- | u 
Flng die Erde um stücke bleiben Yeah 


für immer im 
Weltraum! 












Fer T 
Daran sind Sie schuld, Sarde, 


Sie... Sıel Das werden mich tot! 
Sıe bußen. Huch! 
' „Hilfe! 


Ist das auch noch 
zum Lachen? 










Seid nicht al- 
bern! Hört 
| schon auf! 








Mit dem Nacht- 
licht istesnun x 
- aus! 

"_ Ojel Die 
Entenhause- 
ner sind 






7 „auf die Leber! 
Los! Auf ihn! 4 


= 
TEN 


E 1; 
ME ni 
» # 














Fo 


| Das gönn’ ich dem alten )' 
Spielverderber 
von Herzen! 


J 


ZUG Ga 
Ti 
1 











vr 
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Sie sind stinkesauer, weil sie nachts 
licht mehr mit deinem 


Was heißt das? Du BanlEler Spier | 

1 spiegel, 

hast Doch ee der läßt sich wie- 

mächtig aa der richten! Aber 
zahlt, oder? / | für Klever sieht's 










Damit ist für 
ihn die Sache aber 
noch nicht zu 
\ Ende! Hehe! 





Wenn einer, der einen 
f kleinen Spiegel zerbricht, 
7 Jahre Unglück hat... wıe 
wird’s dann erst Klaas Klever 
ergehen, der einen Spiegel 
mit über 100 Meter 
Durchmesser zer- 
stört hat! 










Wo ist er denn, Micky? 
Ich seh’ ihn nicht! 
Gleich, Minnil 
Nur etwas 











Das ist er! 


Sieht jaim- \ 
_ posant aus! 


——; 


; > 4 


Be... 





Vie damals verbindet er, wenn auch nur 
In paarmal im Jahr, Paris mit Istanbul 

| und fährt dabei durch ganz 
Europa! 





Jeder Waggon ist unEerG 
und perfekt 
restauriert! 





Willkommen, die Herr- WW pier s; me 
schaften! Ich bin Ren6, a ee 
Ihr Oberschaffnerl! 


Dankel Wir sind auch sehr stolz auf 
ihn! Damit lebt ein Stück ruhm- 
voller Vergangenheit 
wieder auf! 


nur etwas her- 
richten! 


Nachdem der Zug jahrelang 

in den roten Zahlen fuhr, 

wurde er 1977 endgültig 
stillgelegt! 





..und der Zug der oberen | Aber ja, Mademoiselle! Gegenwärtig 


| Ye Ä 
ug ee sind zwei Orient-Expreß-Züge 


,‚ ja zweil in Betrieb! 





Finer verkehrt dreimal in der Woche 
auf der Strecke London — 
h Venedig... 


.„aber der echte Örient-Expreli 
ist der hier! Der Nostalgie-Expreß! 





Lediglich zehnmal im Jahr geht er auf Der Zug verfugt uber mehrere 
| re - n ” ’ Ps = 7 
ie Reise! Da leben alte Erinnerungen | \  Schlafwagen, einen Speise- 
. wieder auf, wissen Sie! wagen und sogar 
uber ein richtiges 







Das ist Ihr Äbteil, | Gute Reise! Und vergessen Sie nicht: 
meine Herr- Ä Das gesamte Zugpersonal steht zu 
schaften! | | _ Ihrer Verfügung! 








| Ich kann’s immer noch nicht fassen, Micky, | 
| daß du mich zu so einer teuren Reise 
eingeladen hast. 





“Nun, 


L( Waoliegtih E£& 
Problem, Herr Y%_' Herr Maus... 


Direktor? £ A f —— 2 


Die Gräfin Cortisoni, eine unserer \ ‚mit dem Örient-Expreß eine 
| besten Kundinnen, hat uns mitgeteilt, | | längere Reise anzutreten gedenki 
| daß sie nächsten + und dabei ihre kostbare 
Monat.. Zn TE Perlenkette tragen 
a möchte... 


, 


—eg . a U: m —— —— — 


„„.die sie bei uns hoch versichert hat. G Sie möchten, daß ich die 
Nicht auszudenken, wenn die Kette Dame im Auge behalte? 
während der Reise abhanden käme! or — 
Sie verstehen! AI / Genau! Eine diskrete, 
/ ge |  unauffällige Überwa 
chung, damit die Grafın 
nicht beiästigt wird! 





Das ist der wahre Grund dieser \ Wieso bist du so ein- 
Reise, den ich Minni allerdings silbig, Micky ? Sieh 
verschwiegen ı doch, wir fahren # 














m) °% 


DDr OWw 


Abteil 6! Da| | 
ist ja mein 
Platz! Na 

„ endlich! 





ben Sie, daß ich X Sehrerfreut! N Ihr Name In der Tat! Ich wur- 

fnich vorstelle? Baron } Ich heiße Micky klingt s0 de in Kiew geboren! 

; Gudenow! Maus, und das ist | fussisch!_ZiL. Vor fast 100 Jahren! / 
meine Freundin | BE fg) 


en ee 


u u 
u i 


| DIT A. a 7 
EI RO. DE U 


. Ich bin schon oft mit dem 
Danke, danke! Man sagt ja, | Orient-Expreß gereist! Wissen 
daß Reisen jung hält! „— Sie, ich war Schauspieler und 
| : dadurch ständig auf Tourneen 
in ganz Europa. 


—. 1 
| 
| 


4 
} 


'% 


N 


a 
u 
FE 
a 
j 
" 


% 
r ug 
ZART 
DEM 


—e 


Nanu? Was 
sind das für 4 
wei? 
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ä Entschuldigen 
Sie mich kurz, 
Baron! 


Ahal Sie lassen sich gleich da vorn 
nieder! Drei Abteile nach dem 
| der Gräfin! 


Der Orient-Expreß fährt an malerischen 
Schlössern vorbei... 


Die Typen sehen | 
verdächtig aus! Ich 4 


| Ich sagte eben, ich kenne unzäh- 
lige Episoden, die sich um 
den Zug ranken! 


Ach ja? Wie 
interessant! 


.„.bis er schließlich in gebirgige 
Gegenden kommt... 


Stellen Sie sich vor: Genau in 


| diesem Waggon habe ich Mata Harı 


die berühmte Spionin, kennen: 





Während ich im Speisewagen mit 
der Tänzerin Isadora Duncan 
dinieren durfte! 
Wenn man sich vorstellt, 
daß es dieselben Waggons sind 
wie früher! Aufregend! 


In der Tat! Mit diesem beruhmten Zug \ 


reisten auch König Leopold von Belgien 9 


Als der Zug in einen der zahlreichen 
Tunnel fährt... 


ya 


Das Lıchı gehı 
aus! m 





Kurz darauf verläßt 
‚der Zug den Tunnel 
Aua! Nicht! wieder... 
Lassen Sie 
mich sofort 
los! 


Was ist 
passiert? 


Hoffentlich 
komm‘ ich 


Ich glaube, ich 
weiß was! 


OÖ nein! Genau das ) 
> hatte ich be- f 
fürchtet! 


“ 
7 Öhohoh! Mein 


armer Kopf! 





Micky Maus, der\Y 
Detektiv Ihrer J 
ersiche 







N sang [f 
G 1A Zu I >= = 
/ I. 


A 
Fe Fr 
Fo; 


AR 
= { 77 


' Da 














Detektiv? 


Versicherung? haben Sie den 


1 | Sie sind mir ein schöner 
m. Dieb gesehen? 


Detektiv! 








Wie denn? In der Dunkel- )| 
heit? Ich weiß nicht mal, “ 
ob's einer oder zwei 


! Ich hab’ grad etwas 7 4 
5 Wichtiges zu er- 


Auf Zehenspitzen schleicht sich 
Micky den Gang entlang... 


F' Wir haben's 
„ geschafft! 
Se 


_ 


A Mal sehen! Aha! Hab’ 
A ich's mir doch gedacht! 





7 Rein damit, | | | „/ Halt! Hab’ ich 
Partner! - euch erwischt! 


; . 
Dalur gehen 


Tut nicht so schein- Y | WWF Lassen Sie | 
I I war! Und zwar 


heilig! Runter mit der A | meinen Bart! 
Maskerade! Ä = 





) ' Schnell in die andere Be 


Richtung! di 











Haltet siel Das 
sind Juwelen- 








Die beiden kenn’ ich! Das sind 
zwei berüchtigte Taschen- 
diebel 








Ergeben wir uns! Weg- 
rennen ist in unserem 


Der Gräfin Cortison 151 eıne 
wertvolle Kette geraubıt worden, 
und ich glaube, die beiden 
sınd dıe 
Täter! 








In dieser Tasche muß 
die Beute 
sein! 


I 


Nein! Wie eine Kette 
sieht das 
nicht aus! 


Ein Riesendiamant!\ 
Mi 


Der muß ja ein 
Vermögen wert „ 


“ Bin gleich wieder |_ 


alle in mein Abteill. ) “7, beid 
Sn In: 2 


Gut! Ich 
warte auf 


Nanu? Das ist gar 

keine Kette! , 
” Sie mit 

Ihrer ewigen 


‘Ist er auch! Hierbei ha 
delt es sich nämlich um 

| den berühmten Dia- 
f\ manten des Maha- \ | 
5‘, radscha von Bam- /_| 





I Wenn ich mich recht entsinne, verschwand Stimmt! Damals zählten wir zu 
er vor 20 Jahren im Orient- 1 || den berühmtesten Taschendieben 
_ ‚Expreß! | | > Europas! m — 
Schluck! 
Sie sind ja 
bestens in- 
formiert! 


Wir ‚arbeiten‘ im Örient-Expreß 
und anderen Luxuszüugen. 1965 
zum Beispiel erleichterten wır den 
Maharadscha von Bambalor um 
| einen Riesendiamanten, sein 
großtes Kleinod. 





Aber als wir in Parıs ankamen, wurden wır 
wegen früherer Diebstähle verhaftet und zu 


fand, versteckten wir ihn in der 12 Jahren Gefängnis verurteilt 


Jamit man den Stein nicht bei uns 
ischendecke unseres Äbteils. 






p 


Z L ] je | Prima! Hier 
Fe N \ finde: Hier | 
BO N | 2 

a 1 
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Als wir dann 1977 raus Y „und unser 
kamen, mußten wir fest- * Diamant 
stellen, daß der Orient- wer weiß wo 
Expreß nicht mehr ex gelandet warl 


„unternahmen wir mehrere Reisen, 
im Verlauf derer wir unermüdlich 
nach dem Edelstein suchten. 


Jedesmal stellten wir das ganze 


Abteil auf den Kopfl Aber das 
war riskant! Wir mußten ja 


Einige Zeit lang verfolgten wir die 
Spur dieses Waggons! Jedoch ver- 
geblich! Und seit 1982, als der | 
Zug wieder in Betrieb genommen- 
. wurde... 


Wir erinnerten uns zwar noch an die 
Nummer des Abteils, an die des Wa- 
gens jedoch nicht! Deshalb buchten 
wir stets einen anderen Waggon! 


Y Wieder Fehl." 
anzeige! | 


Und diese Reisen kosteten 
uns ein Vermögen! 


























An der nächsten Station ubergebe 
ich die beiden Herren" 
der Polizei! 


F "Wir waren schon nahe 

4 dran, aufzu- 
"r geben! 
no 
















- Das Rätsel 
der Kette ist 

aber immer 

noch nicht 
gelöst! 





Das 
wäre für euch 


nl = 
ke e-- 


u EN 


Selbstverständlich! 
Trotzdem bin ich davon 
überzeugt, daß der 

= Täter nicht 


Wo kann das gute Stück Flick und Flack 
nur hingeraten mussen wir 
sein? ausschließen! 


I] Würde es Ihnen etwas 7 Etwas ungewöhnlich! 
"ausmachen, alle Fah r ./ Aber wenn Sie es für 
gäste einer Leibesvisi- \ unerläßlich 
tation zu unter- | 





Das ist ein 
Skandal! 


Ja, nur leider um- 
sonst! Von den Perlen 


m - nicht die leiseste 
ü zen Yu ; 
alle durch- 


Schließlich... 


sucht? __ 


AR ü 
DEI 


Und wenn nun... könnte ja 
sein, obwohl es ziemlich un- 
wahrscheinlich ist! 


Ich werde mich uber I 
_ Sie beschweren! , 


Das heißt, Ihre Freundin 


sowie die Gräfin und 


ihren Butler habe ich 
natürlich ausgenommen! 


Entschuldigen Sie 
mich! Ich möchte nur 





Nun, Herr Maus! Gibt 


es etwas 
Neues? 


Und... es handelt sich }; 
rklich um meine 
Kette? 


Mal sehn, was jetzt 
passiert! 


J | Schnell, sieh nach, ob du sie } 
ji noch hast! Vielleicht har man 
sıe dir ent- 


1 7 Wir haben die beiden Diebe... 
warn und Ihre Kette 


7 Ergibtsie Ihnen gleich \ ER 
zurück! Einen Augenblick zn 
noch ! j 


Abor... ıch 
vorstohe 

nicht? Das ıst 

unmoglich! 





Nabittel Y Aber... welche Per. 1 | Gar keine, Gräfin! Das 
Da ist sie len haben Sie dann Ganze war nur ein 


Dachte ich’s mir doch! Die Kette Das können Sie bei der 
wurde niemals 1 Polizei tun! Sehen 
| EEEBS- Sie nur! | 
T OhlDie T 
Kettel _ 








Die Gräfin und ihr Butler hatten den 
Raub nur vöorgetäuscht! Und nun 
werden sie uns den wahren 
Grund nennen! 


Nicht zu 
glauben! 
































Da dachte ich an die Ver- 
sicherung... Sie verstehen... 
| Ä | = 


"Die Wahrheit ist... ich befinde 
mich seit einiger Zeit in finanziel- 
len Schwierigkeiten... | 
Schulden... 











Klar! Liegt ja 
auf der Hand! 















Lange, bevor wir in den ersten Tunnel 
fuhren, habe ich die Sicherung 
herausgedreht... } 


Sie wollten einen Dieb- 
‚stahl vortäuschen, um 
so die Versicherungs- 


Ich muß Ihnen wirklich danken, Herr Maus! | 
- Zwei Fälle in kürzester | 
Zeit gelöst! 
u 






Jetzt ist wohl alles 
klar, nicht? 


Kümmern Siesich umdis X Weiter gute | Alles in Ordnung! Es war die \L 
beiden! Ich bin ab jetzt nur Fahrt und vie- Gräfin! Sie hat die Kette selbst J 
noch ein ganzgewöhn- üg Ien Dank p verschwinden lassen! \ 


licher Fahrgast! 


Mit dir red’ 
ich nicht 
en 


Du wagst es 
noch? 


Eine romantische Reise im 
ÖOrient-Expreß hattest du 
mir versprochen! 


Ich weiß, du „aber ohne den Auftrag der Ver- 
findest es unver- sicherungsgesellschaft hätte ich mir 
zeihlich... ai eine derartige Reise nie erlauben 





? Außerdem ist mit der Verhaftung | | Das Problem mit der Kette ist ausge- 
- ‚der Gräfin mein Auftrag r.-| standen! Ab jetzt bin ich nur noch 
n_ erledigt! 2 ein a normaler 


Problem? Das nennen 
Sie ein | 
Problem? 


A) ri 
.r, | 
F RE 


Früher, da gab es noch echte Pro- | Nein! PBE NE DEOTENERE ER 
bleme! Hab’ ich Ihnen schon mal nicht! a ee A 
vom Überfall türkischer Banditen = \T@ 

auf den Zug erzählt? 


1891? Waren Sie da 7 Gewiß! Ich war zwar erst ein 
schon geboren? 3 paar Jahre alt, aber mein 
Tr Vater nahm mich schon) 





| : / Einmal mußten alle Fahr- \ 
reube nam | gäste in Quarantäne! Eine 
anditen! Sie | ; 
m | | Choleraepidemie, 
ıielten den Zug auf freier wissen Sie 
Strecke an und raubten Fi 
alle Fahrgäste aus... "j 


Das Essen wird von dem berühm- 
ten Pariser Restaurant Chez Max | 
zubereitet... 


Wirklich 
exquisit! 


| Ja, nicht übel! Aber sie hätten \ EIf Gänge! Alles Y Essen Sie, Baron! 
erst die Menüs sehen sollen, die auf goldenen SOrst wird's kalt! 





Ein neues Problem: Gudenow 1 f ...aber demnächst Ich erinner mich 
ist zwar sehr nett und quatscht er mir ein y noch, als sei s gestern 
interessant... | | gewesen, als der 


Himmlisch, dieser | " Nur schade, daß die Sonnen 
| Sonnenuntergang, untergänge früher vıel malo- 
nicht wahr? _ 4 _ rischer wa- 


Und so 
\ romantisch! 


Schlalen Sie qui! Ja, 
Ich denke, wir fruher, das waren noch 
sollten jetzt zu ; Nachte! 
Bert gehen! 
Gute Nacht! , 





Nach geruhsamer Nacht in einem | „und einem angenehmen Frühstück zu den | 
Klängen eines Klaviers im Salonwagen.. | 


En er 
4 ...fährt der Zug durch 
r| den europäischen Teil 
; der Türkei... | f 
i IS / IE FIN cc | Nein, ich gl 


Hab’ ich Ihnen eigentlich schon mal 
erzählt, wie der Zug in dem schrecklichen 
Schneesturm an cken- 
? 


Pe Schrecklich! 
2 vu 


Wollen wir nicht die herrliche hi jetzt 
Aussicht ge- ' | 2[ genau in dem Gebiet, in dem 
Er nioßenz! A, 1891 der Überfall stattfand! 5 









Genau an dieser Stelle war der Zug 
1 damals angelangt, als die Schüsse 
! fielen! 


Fe Schluck! Genau Was ist da 







wie jetzt! 


/ 








Eine geradezu unglaubliche 
Szene spielt sich vor den 
Augen der Fahrgäste ab... 






Als hätte man die 
Zeit zurückge- 


219 


en 


7 Was wollen die “ 


- Richtige Ban- | 
diten! Ich seh’ wohl 
nicht recht! 


z 





Oh, Micky! Ich Jf Beruhige dich! Mir | Siehst du, die Ban- ’ 
hab’ solche _ kommt das alles etwas Fr  diten tragen alte 
„Angst! spanisch vor! N Kostüme... 


Und statt modernen ° 
Gewehren haben sie alte 
Büchsen! f 


— 


Ach du Schreck! Zu | Ir Unglaublich! Man fuhlı sich 
Der Zug hält! - R | ın die Vergangenheit 
| zuruckversotztl — 





Wenn Sie mir bitte'in den Salon- f Was gibt's? \ 
I wagen folgen! Ich habe Ihnen 
| etwas Wichtiges mit- 


zuteilen! 
Pr 


Was ist los, 













z) 
Z 
Bei dieser Reise hat der 


Veranstaltereinekleine ne 
rraschung vor- „ Li_ B 


Fi ı 

nn 
j 

= 


ED 
= 
E 





Es sollte an den Angriff türkischer s | Es sind en Zur ar, 

Banditen von 1891 erinnert werden! keins a | 
| Dargestellt von einer Schauspirler- A | Banditen? / 
m truppe! I — un] N — 


u: 
_ 
A “ Een 
u ji u 
4% Fi Es Zu. 58 
er . N 
| ) 





Bin ich froh! Das solltesozusagen der | / ...bitten, sich ruhig ausrauben 


Clou dieser unvergeß- | zu lassen? 
lichen Fahrt sein! Darf 
ich Sie — 


SEK, 
a), N 





Da läßt man sich 
mit Freuden aus- | 


Alles, was Ihnen die Banditen 
abnehmen, wird Ihnen zuruck 
| gegeben! — 


u FF» u | 
Aa = 
r » - 7 
# — 


) 
2. 





2 


N 
a), 


(rm 


. 7 nen De 





Ü 





f» Her mit den — % / Wie aufregend! Wenn ich das 
Pretiosen, Leute! Zi E } meinen Freundinnen 





Die Ohrringe auch noch, Natürlich! 


So eine Zusammenarbeit hab’ 


5 | ıch selten 
Ja! Und ich muß sagen: Er I m— 
Es war das reinste a - — 
Vergnügen! a Ei 


Jetzt heißt’s abhauen! 
Genau so, wie's das Dreh- 


Nanu! Was ist 
| da los? 





Aber... da kommen ja noch mehr Banditen! 


Grr! Hat uns grad 
noch gefehlt! 


Sind die werten Herr- Ausrauben ? Schon wie- 
\ schaften bereit, - der? Was hat das zu be: 
- | ausgeraubtzu / | deuten? 
_ werden? _/ % 





| Was geht hier vor? Ihr So ein Pech! Ausgerechnet jetzt d 
gehört nicht zu Ä müssen die echten falschen Ban- 
diten hier aufkreuzen! ; 


Ab 1 
L Puh u j : f 
| f Fr N H i r 
A 5 A Ole 
er ei 2) ee 
I, i | Ber — : | Fe 1, 
es A | L ka Aw 75 


Na schön, ich geb’s zu: Wir sind die 
falschen falschen Banditen, das 
heißt echte! 


Wir haben es nur äitganützt, \| | Aber wer sind X Ich heiße Yussuf Ben | 
daß ein Überfall vorgetäuscht No dannSiery ng 2 Yussufl r 
werden sollte! - Aa NT - FT [ 









Ich bin der Urenkel von Yussuf / 
Ben Yussuf, der 1891 den Zug 
| überfiel! 





Hm... dieser Name \( Das glaub’ ich! 
ist mir keines- ,; = 
wegs neul 7 






Ihr seid echte Banditen? Dann sind 
eure Waffen ja... | 





Haut ab, Leute, bevor sıo aus 
uns Hackfleisch machen! 





...gar nicht mit )/ So ist es! Willst . 
I Platzpatronen du nach- 
geladen wie * schaun? 
unsere! 





He! Bleibt stehen! N Nichts wie 


Zu spät! Die sind längst 
über alle Berge! | 


Und uns bleibt keine Zeit mehr, 
in Ruhe in unser Versteck 
zurückzureiten! Hmmm... _ 


weg! 


Rette sich, 
wer kann! 


Verflixt! Die verpfeifen uns sicher 
gleich bei den Bullen! F 


Das erfordert eine kleine Programm 
änderung! - 





Ich werde das tun, was mein 
Urgroßvater anno 
t 1891 tat! 


..und verlangte von der 
turkıschen Regierung 
} #£ eın Losegeld! 
Er nahm die Dar. : | > Fe, 
Fahrgäste als crä | Mr Fi 
Geiseln... 


Ist das etwa - Na klar! Ihr bleibt so 
Ihre Ab- .% lange meine Gäste, bıs 
an euch auslöst! 
Hehehe! 














„und erst dann frei- 

laßt, wenn ein fürst- . 
liches Lösegeld be- . 
zahlt wird! 7 









YWVas verstehst du 


unter „furst- 


Reite zum nächsten Dorf und ver- 

kunde, daß Yussuf Ben 'Yussuf alle 
Fahrgäste des Orient-Expreß 
gefangenhält.. 













Wieviel, meinst du? 


Laß mich nachdenken! 1891 forderte mein Urgroßvater | 


I [ eine Million! In Anbetracht der 
Inflation würde ich mich mit... } 







„einer Milliarde türkischer Pfund \f 
begnügen! f 
Reite los! 












» vıele Taler sind denn ein 
Aullıarde turkische 
Pfund? 





Ein Pfund 
entspricht 0,00235 
Talern! 


auf ein stillgelegtes Gleis hier 
in der Nähe! 


Wenn ihr euch ruhig verhaltet, 
wird euch kein Haar 
gekrummt, Leute! „— 










Das sınd nach Adam Rıese A 
2,35 Mil 
Taler! 


7 Ich werde euch nicht einmal fesseln! 
Aber keine Mätzchen! Sonst sollı 
ihr meinen Zorn 


———__ kennenlernen! 
f | uf = # — 
Ü 2 I Du 
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"Ich hab’ AngstX Sieht ziemlich verfahren 
Micky! } aus! Was können 
| wir tun? 


Ahnung! Die 


scheinen zu al- 


lem entschlos- 


/ Das ist die Idee, Micky! 
Mit Speck fängt man Mäuse, 
nicht? 


essen! Ich habe 


12 
\ 


Daß Sie in so 

einer Situation 

} ans Essen denken) 

können, 
Baron! 


[} 
[ 


Wann gibt’s was zu 


[ Aber ja! Mit Hilfe von Max, dem 
Meisterkoch, könnten wir... 
pst... PSt... 


wz 
2 
m | 





Wirklich sehr raffiniert! Aber 4] 
|| wir sollten trotzdem eine Alter- 


native haben! 


Wir reden gleich 
mal mit Max! 





flüster... flüster... A 
- N ee 


Ausgezeich- “ 
net, Baron! 


m 


Wie wär's, wenn... 


Heute abend Natürlich, 
* müssen Sie sich | Monsieur 
selbst übertreffen! Maus! 


= a — 






























l/ Ich hoffe, das heutige 
Ef Menü wird Ihren Gaumen 
N verwöhnen! 








7 Mmr Wirklich | / Max ist unüber- 
B Köstlich! A exquisit! trefflich! 






“ze E- zz = 
a PR: 


f Frechheit! Wir sind hier die Herren 
und die die Gefangenen! Sollen wir 
etwa bloß 

zuschaun? 






Gaumen- | 
schmaus! , 





Los, los! | Mail sehn, ob das Zeug \ Sie sind reingefallen! “ Ä 
Steht auf! [so gut ist, wie sie F Sie können servieren, t 


fi N | Fi 
Manieren \Ar ‚ 


/ "Ich komm’ mir vor wie in 
| 1001 Nacht! 


AN Be 
er ) Ds T N - 
RE | 


I. ” ” 


Ihr mußt nacheinander ossen! 
Und euch nicht vollstoplen! 
Ich esse als letzter! 





Das exquisite Mahl | 
zieht sich bis spät in 
die Nacht hinein... 


2 den (dr 7 " 4 BD. 1 ” AL 
a | ee re | FE 


= 


f Seit Jahren hab’ | Sag ruhig, seit f Jetzt reicht’s mit der Fresserei! Geht A 
| ich nicht so ge- du geboren bist! auf eure Posten! 


m Nee 
Em a4 an 
LEBER 

f. A 


— gr 7 FE 
Wie ist esgelaufen,| Ein Heuschrecken- Dann warten wir jetzt ab, ob’s 
Rene? schwarm ist nichts da- | auch genützt 
| gegen! Pro Mann zwölf | | 





al ın der 
Nacht... 


legt ein Großteil der Banditen in „und auch die Wachen fuhlen ıhre 
ıefem, sattem Schlaf... Augenlider immer schwerer werden... 


Ha das ge 
schmeckt! Nur 
„ elwas zu 

mach tig! 


Gleich sind 
‚alle eingeschlafen! 


Prima! Dann 

haben wir 

den Zug ja bald 

wieder unter 
Kontrolle! 





= 
[, 

r 
r 
’ 
#- 
Br 
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4 ..schleicht sich Baron Gudenow vorsichtig 
aus dem Abteil... 


Entwaffnen wir 
die Wachen! 


! mann > 
Hab’ ich's doch geahnt! 
Deshalb habt ihr meine 
Männer so vollgestopft! 








Äber ich bin euch nicht in . | 
| die Falle ge- , 


—7 Was ist da 7 Sie gehen wohl nie 
\: 108? { ins Kino! Das sind | 
| n_ unsere Leutel Hehal, 





Wir haben den Zug umstellt! _ f Wirf die Waffe Bei meinen Urahnen!) 
Du entkommst | weg, wenn dir dein A Ich bin ganz allein! 
uns nicht! « Leben lieb ist! — 


Also gut! Icher-- 77 77a f Hände hoch, 
gebe mich! {EZ wa a [* =1 Yussufl 





Hille VE GE 


" wünschten 


daß ich in meiner Jugend | 
Schauspieler war, Horr 


Dann steht da 
draußen gar 
niemand? 





„Da hab’ ich mir den pa 
Film} erau Os cht Y - 


1 Wagen mit der Pianobar befindet 
ıch ein Filmprojektor...‘' 


War doch sehr effektvoll, f Grrl Und ich bin 
nicht wahr? rl reingefallen wie 
— x a ein Änfänger! 
Echt toll! Es hörte I 7 : 
sich so an, als wäre | ne, 
der ganze Zug {| Ti 





ir Ei ig Sagen Sıe lieber dem Personal, es soll 
ie 5 - - a ı 2 - L 
iu Unsinn! Das ist die Gangster fesseln! 


‚tet! 
eriel — 7 febensogut das Verdienst | $L- 
— | der jungen Leute | 





hier! 





wu = EZ Höchste Vorsicht ist geboten, Männer! 
Am nächsten Morgen fährt eine | N | 
türkische Pollzsisinheit dieder | vn - zu nahe kommen, sprengt 
von Yussuf losgeschickte Bandit ussu en den 
verständigt hatte, die Eisenbahn- I nn. 
strecke entlang... 


Da ist der Zug schon! | = Ich sche... | 
Nanu? Er kommt | ki | ich sohe... 
direkt auf un Ä 





Bine WEeiIbe gmimie 


Sie ergeben sich! 


Wir haben die Ehre, Ihnen Waaanasi?i 
die gesamte 'Yussuf-Bande en { 
| übergeben zu RE | | 


Ar 


| Haben Sie das 1 a! Dank unserer helden ffer 
etwa ganz allein mutigen Fahrgäste! lich erst in einem % 
geschafft? anderen Jahr- | 





| so kann der Orient- 
«preß seine Fahrt end-| . 
ch wieder fortsetzen...]| £ 


7 
a 


Jetzt kann uns?7 Ich hoffe nicht! 

aber nichts Aber wir sind ja bald | 

mehr passieren, am Ziel unserer j 
Re 


Da istder Was fur ein 
Bahnhof von | Schauspiel! 
Istanbull & Wenn das kein 
1 Empfang ist! 
e car 





| Das war doch 
daß wir nur Ende der Reise „g „Nicht deine 
etwas Zeit füreinander \ Schuld, Micky! 


hatten! 


Aber uns bleibt ja noch die Rück- Abenteuerlich? Das 
fahrt für einen gemütlichen nennen Sie eine abenteuer- 
Plauschl | Er | liche Fahrt? Pahl 
Hoffentlich Br . | 2 RE sl 
geht's da weniger R TA AP FA aim! 

abenteuerlich zu u PR A— 4 | 
als auf der Her- _i= - ——_ 
fahrt! 















7 Die Reisen, die man früher im Orient-Expreß \\ 4 
f unternahm, die waren noch voller prickelnder 
\ Abenteuer! Zum Beispiel 1924 in den 

ne = u ' J 
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Y Erist wirklich | 
_AÄ nicht zu bremsen! 





Sei schön leise, 
Billy! Ich zeichne gerade 
das Kätzchen! Und das 
kann ich nur, wenn 
es schläft! 








Määääh! 9 Gefällt’s dir nicht? Na schon! Sotz «dhech ım Positur, 
Oder willst du, daß ich | Billy! Gluuch st on 


dich auch zeich- soywunt! 


7 
Mahl 





Na, ıst das nicht 
ein Meisterwerk ge- 


worden? Urg! Bäääh! 


Mecker! 


Ich hab’ schließlich nie eine Ausbil- 
dung im Malen ge- 


Ja! Jetzt weiß ich, wie ich 
meine Bilder etwas leben- 
diger gestalten 


Dachtest du etwa, du wärst 
hübscher? 


Mecker! 


Irgendwie muß sich der 
Mensch ja schließlich 
entspannen! 





Man muß sie nur ent- 
sprechend ko- 
lorieren! 


Farben hätte ich ja 
in Hülle und Fülle! Die 
gehen mir nicht so Ä 
schnell aus! 


Schau mal, Onkel Dagobert! 
Das ist Herr Wendig! Die 
Nummer eins von 
Entenhausen! 


Da schau’ ich gleich 
mal im Keller 
nach! 


Auf einem Bauernhof gibt's 
immer irgendwas an 
T zustreichen! 


Nummer cıns? 
So eın Quatsch! 
















Ich bin der reichste 
Mann von Entenhausen! 
Und den Titel 
„Nummer eins’ 
lass’ ich mir von 
keinem weg- 
schnappen! 


Ich sammie Geld! 

Auch das Finanz- aber viele 

wesen ist eine etwas an- 
Kunst! ders! 


„Dieser Bürger ist der Stolz unserer 
Stadt‘, heißt es weiter! 





Herr Wendig ist der 
Erste auf dem Gebiet 
der Kunst, denn er be: 
sıtzt wirklich er- “ 
lesene Samm- 
lungen! 


Y Nicht so hitzig, 
Önkel Da- 








Willst du das Neueste uber ihn hören? 
„Wendig läßt in Entenhausen eine 
neue Kunstgalerie 
























..kann ich bestimmt ein größeres 
Museum bauen als dieser 
Hungerleider! 


Onkel Dago- N 

bert, du ver- 
stehst immer 
noch nicht! 


Ob's dir nun paßt oder nicht, ich wer- | Du bist ein pr ma 
de diesem Emporkömmiling zeigen, wer Modell, Gutemuh! 
_ hier die Nummer eins ist! Gleich zeig’ ich 
dir dein 
Porträt! 


G ee h. Die sind ja mit nichts 
ip \ |" ieden! 
hab’ ich doch a j U zufrieden 


gut hingekriegt, 
oder? 


Ich fuhle mich als unverstandenes Genie! 
Es wird Zeit, daß ich die 
Bilder anmale! 





Äbähl Fängst du jetzt „..„.Der Bau des ‚Wendig-Museums’ 
Krächz! auch noch an? Ihr | schreitet voran”! 
habt euch wohl alle 
gegen mich ver- 
schworen! 





















Wieso mißt die Presse so Willi Wendig! ]Nun, haben Sie 


Sie ändern 


einer Lappalie derartige Ausgerechnet schon von meinem 
Bedeutung bei? _ 5 gt wohl Sie mußte ich neuerlichen 
nie, Sie alter treffen! Triumph ge- 


Choleriker! 





hört? 





Bald wird mein Triumph \ 
in aller Munde sein! Ich len Sie da aus- 
bau’ nämlich ein Museum, stellen? Geld- 
das doppelt so groß stücke? 
sein wird wie 
Ihres! 


Von Kunst haben Das werden 
Sie doch keinen blas- wir ja 
sen Dunst! 
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Ich kaufe alle großen Da kommen „weil ich sie Dann stell’ ich 
Meister auf! | [ Sie etwas zu | bereits alle be- eben Künstler ein, 
Klar? spät... sitze! Dumm, | die noch besser 
gell? Hi- malen können! Die 
ıch mir von Ihnen 
nıcht streitig 
machen! 


Ich will das Grundstück neben dem von 
Willi Wendig haben! Mein Museum soll doppelt 
so groß werden wie F; 
seins! 


Aber Chel.., äh... 


..da steht doch Aufkaufen und 
schon ein Ge- abreißen! Klar? Jetzı kann 
‚bäudel 5 mich nichts und niemand 
mehr bremsen! 


Laßt solort den 
Architok ton mit den 
Planen kommen! 
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Hier hab’ ich den Plan Breiten Sie ihn 
| für Ihr Museum mit- auf meinem 
gebracht, Herr 
Duck! 





Wendig hat bis jetzt Ganz schön schlau 
keinem verraten, von dem alten 
wie groß seines \ Sammler! 








Wißt ihr schon das Aller-_ ®_ _Aber Onkel Dagobert hat 


Ist es auch doppelt so groß, wie 
das von Wendig? 


_ Woher soll man 
das wissen? 


| Was stehn Sie noch 


rum? Los, an die 
Arbeit! 


neusste? Onkel Dagobert will doch keine Ahnung von 
ein Museum bauen... Kunst! 


| neben dem von 
Willi Wendig! 


Natürlich, 
Herr Duck! 
Schluck! 


X Er hatte doch 


bisher ganz andere 
Dinge im 





Größenwahnsinnig, wie 
er nun mal ist, soll das 
Museum doppelt so 
groß werden wie 
j das von Wendig » 


| Aber er be- 
sitzt doch 
überhaupt 


Kunst ja nun gar 
keine Samm- 


nichts zu tun! 





Zum Glück hab’ ich meine Schürze 
angezogen! Das ist ja das reinste 
Schlachtfeld! 





IL 
KRKKK 
ER 


Das einzige, was er sammelt, 
ist Geld! Aber das hat mit 


Damit will er auch auf 
küunstlerischem Sektor die 
Nummer eins werden! 


Macht rıchtig Spaß, sıch «le 
Farben zusammen 
Zumischen! 





| Schließlich komm der Tag, an dem bei» 
. de Museen lertiggestellt sind 









so haben weir 
doch nur die 
Qual der Wahll 


Noch da 
Zu Zwei 
gleichel 






Wozu brau- 
chen wir 
zwei Mu- 

seen? 












X Ich auch nicht! Aber ich bin immer 
Kulturellha- Y Ich versteh von | jetzt weiß ich wenigstens, ) noch die Nummer 
ben wir hier Kunst eh’ nichts! wohin ich gehe, wenn’s, einsl Sie haben mich 
einiges nach- | regnet! # lediglich kopiert, Sie 
zuholen! m ‘ Plagiator! 


3 
ö 


schämter Architekt hat 
meine Pläne ko- 
piert! 


Ich bin der Größte! Ihre Gemälde Sie haben schon 1 Die Bilder hat- 
können gar nicht besser sein als jetzt verloren! Morgen } te ich ja ganz 
die meinen! | ist Eröffnung! ( vergessen! | 


Das letzte Wort ist noch nicht ge- Aber Önkel Dagobert! Streng dich 
sprochen! Jetzt kann mir nur Wosollichdennso _ gefälligst et- 
noch Gustav helfen! | rasch so viele Ge- was an, 
.n mälde herkrie- Gustav! 
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! in Museum ohne Bilder! Die Ich muß mir Ich will sie nur 
lachen mich ja alle aus! So | was einfallen | schnell noch 
werd” ich niemals die lassen! Glück, f rahmen lassen! 
Nummer eins! Höch- 7 jetzt darfst du \ _ | 
stens Versager mich nicht im 
Nummer eins! ui Stich lassen! 










Huch! Gustav! 









| 3 % N 


— 
















J A Mn 
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Warte, ich. helf’ dir! Nanu? Y Die halı“ sch nacht! Wenn 
Wo kommen denn diese Zeichnun- ıch mit «der Arbeit font 
gen her? bin, entspanne sch much 
gern beun Malon! = 


























- Das verbitte % 
ich mir! Gib mir 
meine Bilder 

zurück | 
zZ = x ” Eu L 4 


Die zeig’ ich On- 

kel Dagobert! Dann 
hat er auch was 
zum Entspan- 
nen! 


Bäuerliche Kunst! Das isı Mach 
genau das, was ich gesucht dich bitte 
habe! Mein Glück hat nicht über 
mich also doch noch mich lustig, 
nicht verlas- ja? Ich zeich- 
ne nur zum 
Zeitvertreib! 







Ich bin ein Weis 
As in der Talent- Ich hab’ keine Lust, u er 
suche! ' mich'von Ber- 
tel auslachen 
zu lassen! 


Bis morgen frühl Naive Malereil Wirklich Ich lebe zwar auf dem 
Ich verlass’ sehr interessant! Land, aber noch lange 
mich drauf! | nicht auf dem 
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| Am nächsten Tag... Wendig zeigt V Die Leute verstehen was da 
u Bu von! Ich habe recht be- 


sämtliche Stilrich- 
tungen! * halten! Sie haben verloren, 
| Duck! 


Gehn wir in 
dieses 
Museumil 


Ihr Museum will keiner en 
von innen sehen! Nummer nr lung komm mir nwi 
Hahahal | können Sie oine kostspnelige 
sıch an den ' Klon! 
Hut stecken! % | 





Ho! 


Spielverdenlwt (has 
Ho! 


Hallo, Leutel Die ersten 500 Be- 
sucher der Duckschen Kunst- | ist unlauteren 
sammlung bekommen von mir Werbewenl 
einen Taler geschenkt! 
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Die Kunst be- 
reichert zwar 
den Geist... 


| Hier sind die Bilder! 


Und hier ist Ihre 
Belohnung! | 


ihr Geld, 
Herr- 
schaften! 


| Aber hier 
gibt's ja gar 

nichts zu 

sehen! 


„aber ein Taler ist 
auch nicht zu ver- 
achten! 


"Es hat ge- 
klappt! He- 
— hehe! 


Genauso 
zeich- 
nen meine 
Kinder 
auch! 


Und alles so 
echt! 


Geld ist 
wirklich 
nicht 
alles! 


| Diese Art 
won Malerei 
gefällt mir 
am besten! 


7 Ist doch egal! Da- 


für kriegen wir 
immerhin ei- 
nen Taler! 


Mi Folgen Sie | 


Man meint, 


die Kuh Das 


/ wurde 
ich am 

' liebsten 
kaufen! 


Richtig ! 
entspannend! ; 


Wo ist denn | 
der Künstler? 





Dart ich Ihnen die werte za | Eine Entenhause- Kann ich 
K.unstlerin vorstellen: . | ner Malerin! ein Auto- 
Dorette Duck! Hör auf, | 1 gramm be- 
Gustav! kommen? 


Bravo! 











Es hat mich zwar ein Vormogen 
gekostet, aber jotzi bin ich ın 
Entenhausen auf allın Go- 
note ala Larollie! 


Ausgezeichnet, %/ Im Bereich „Glück” 

Gustavi Das bin und bleibe ich 
wäre go- die Nummer 
schafft! 











Damit steht or slor Titel „Num 
a Fu, Wonligp! 


Das gilt nicht! Sie ha- Das ist nicht wahr! 
ben die Leute ge- - Meine Bilder ma- 
„ chen eben 
Furörel 








Niomals! 





deutendsten Bürger von nungen! Mich 
Entenhausen! rufen siel 








Flexibel, wie ichnun \Y Na, das nenn’ 

mal bin, werde ich das ich eine erst- 

Museum in einen | klassige 

Geldspeicher um- ! Idee! 

bauen! Wie wär’s mit 

einem Gläschen Spru- 

del, um den Ärger Ä 
runterzuspülen? 





Sehen Sie? Wenn zwei f/ Ja, aber 
| sich streiten, freut \ auf meine 
sich der dritte! Kosten! 
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Sieht 
echt stark aus 
in deinem 
Buchregal! 
Ab Band 
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a 
Bist Da ein Freizeittyp? 


| roten Zahlen neben den angekreuzten Kästchen zusammenzählen. Das Ergebnis mit don 
t geh td erregen nr bist. 










€ - Schon seit 30 Jahren 3 
gibt es das beliebte B -. Froizaltparkn alnd 


— eu 1 

















c- Bin Amerikaner Orangengetränk Untorhaltungoparkn 
spiel ielte 120 Std. lang  hohesc! : mit violon Attraktio 
anne TOR > non für die danze 
KT 8 Mad wüle ' Familie. Dor arıta 
fünfTag.. = Park war „Walt 
EB Z —: Dienoyland" In Kal 
MR | fornlen 
0 Orangensaft wird or 


iLwort 


B - Bin echter Globetrot- | 


tor reist allein um = 

die Welt und braucht I 

dazu weder viel Geld AN | 
noch Komfort. DS | 





B - wie der Name schon Pe 

sagt, steckt in hohes B - 14500 km war dar 

C viel Vitamin C. langste Wog olnn 
Luftballons. Er N 
in 20 Tagen von Kali  * 


n fornien nach Sul 
| ” 
Auflösung: a 


16 - 21 Punkte: Du scheinst ein richtiges Arbeitstier zu sein! 
Versuch’s doch mal mit einer Hängematte und 
einem Glas hohes C. 

8 - 15 Punkte: Toll - Du fängst an, Deine Freizeit in die 
Hand zu nehmen. hohes C wünscht Dir 
spannende Abenteuer! 

7 Punkte: Schulstreß ist ein Fremdwort für Dich! Du 
bist ein echter hohes G-Preizeitkünstler. 


hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C. 
So wichtig wie das tägliche Brot. 








